mmer 3 op, mit 
Eonntans + Beilage 10 


9, Jahrgang. 


ИШИ Їй, | 


Au Mittwoch, den 21, Dezember, um 87/, Uhr abends 


Ут Zentral- Jahn. 


— — 


F 
K D 


A.KRNTOR ` 


PETRIKAUER-STRASSE М 29, TELEPHON 14-83, 


ka 


der berühmten 


Romanzen ı 
Sängerin 


LV 
| 


emptielt: 


| 19698 * 
| Brosehen die neuesten und schönsten Modelle im Stile Epiro 
‚Armbänder und Lonis ХУТ. sowie Fantasie-Model'es einfach und 
Ringe sehr reich mit Brillanten, Perlen und farbigen Edel- 
Pendentifs steinen besetzt zus Gold, wie auch aus Platinu 
Spink en 
Cizarettenstuis die letzten Neuheiten in Gold, Platiua und 
Streichholzdosen LES mit Edelsteinen besetzt oder ohne 
Börsen CH 


Uhrketten ` 
Damenketten 


Damen-Fantasie Uhren wi Edelsteinen ШИ Emaille reich. esgteb 
i AN 


prächtige neue Facons 


‚Spiegel, Berloks, Flacons, BonBonnieren. Bieistifte, Cigarrenspitzen, 


WEIHNACHTS-GESCHENKEN, 


Grosse Auswahl in silbernen; 
Tischbestecken ] 
Frucht- und Pikanterie-Bestecken 
Kaffee-Servicen, Jardinieren und Kerben 


| 
| 
| 
| 
| 
K 
| 
| 
| 


die neuesten und 
schönsten Stil- und 


ШӨТ? sett" a P 
mehr. als 40 Jahren die Pastilfen 


Geraudel's 


als Heilmittel. weiches radikal 
àN b Schnupfen, 
Heiserkeit 


ZA TRÁNQUZKI POPULARNY ‚SRODER 
ү przeciw 


CHRONIGZNEJ 
OBSTRUKGJI 


prred sposzujnkiem, 
ann апі 10:05сі, an] biegunki, 
MENDELSSOHN, Warszawa, Leszno 42. 


Rohn Zielinskis Co. 


Telegrammadresse „Rohuziel Ier 


Preimatische Pumpen Fumpen 
Татре Rippenrohre, Radiatore. 


Vertretorz 


Bax 


Pera: 3 pigutici wieczorem 
Nie powoduje bólu үу 


Repcrentant na Krölestwo Рае 


Warschau, 


Jerozolimska 171 
— P: 


„NEPTUN für 


М „Worthington“, 
tiefe Bohrbrunnen, 


für alle Zwecke, 


für” elektrischen 
u. Riemenantricb, 


— 


Hordliczka & Stamirowski, Lodz. 


Fantasie - Modelle, | 


Filiale ber Erpebition in Lodz, Petritanerſtr. 140 


Dienstag, den (7) 20. Dezember 1910. 


ee ee en en yes‘ 


zwiſchen per engliſchen und ber deutſchen Regie ⸗ 


des Auswärtigen Amtes, die „Nordd. Allg. 34g.“ 


britiſchen Kommiſſioneſt unterbreitet worden find, 


nicht bereit, dem deutſchen Antrag auf Ueberwei⸗ 


in der Buchhandlung von R. Horn. 


Telephon Nr. 271. 


Abend⸗Ausgape. 


Inſerate leſten: Auf der 
1. Seite nto 4⸗geſpaltene Non 
vpareitiseile oder deren laum 
20 Kop. und auf ber 6⸗geſpalt 
Inſeratenſeile В Sep, für dat 
3 det, reſp. 20 Pfg. 
Reklamen: БО Kop. pto Peil 
e oder deren Raum. — 
jerate werden durch all 
koncen⸗Bureaus des 2 


Abonnements⸗Exemplar. 


Dom Bankowr 


W-m LANDAU 


m Piotrkowska 29 


wynajmuje kasetki „Sales“ 
ж opancerzonym i osnio- 
trwalynı skarbeu, 


‚Hata 606” 


varsam) Sr. Ehrliche шн den etipredjenden 
priben „Saat“ ift eingetroſſen und in der Apothele von 
CHAREMZA, Srebnaftt. 10, zu f 


Jermanns Delikatessen 


T 


überall gegessen. 
Belrikauestrasse 59. Telephon 13—35 


20. Dezember. 


Sangen-Afgang BU. 10 W. J Mond-Aufg: 6 U. 28 N. 
Sonnen⸗Unterz. 3, 45 „ I Mondeilnt. 11 U. 35 W. 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 


1004 Croberung des Forte Tunglilwanſchau nor Port 
Arthur durch die Japaner. 1884 Unterdrückung des arte 
bandes ix Kamerun durch S. M. Schiff Siga. 1849 
JBbasfamg des Erzherzogs Zaßann als Meiheneriteier. 
1808 Froklamierung Sachſens als Krnigreick. 1127 
Friedrich der Große erobert Beedle, 1552 f Kaiharine 


Lulher geb. v. Borg zu Torgau. 
- — 


„Die dentich-englifchen 
Entſchädigungsverhandlungen. 


Seit Jahr und Tag ſchwebt, 


wie Беш}, 


rung die Augelegenheit der Schadeuerſatzzahlung 
für die während des Burenkrieges geſchädigten 
deutſchen Anſiedler in Britiſch⸗ Südafrika. Ueber 
das Reſultat oder vielmehr die Reſultatloſigkeit 
dieſer Verhandlungen veröffentlicht das Organ 


in eine Mitteflung, deren Form beſonders nach 
aften Erklärungen des Reichskanzlers über 
ſeitigung des gegeuſeitigen Mißtrauens“ 
zwiſchen Deuiſchland und Euglaud überraſchend 
wirken könnte. Durch die Beſchränkung auf die 
Wiedergabe des nackten „Nein“ und durch ihre 
Veröffentlichung an der Spitze des off П 
Organs wird dieſe Note möglicherweiſe alarmie⸗ 
reuder wirken, als ihre Autoren es егш 
lich beabſichtigt haben. Der Wortlaut ift fol ⸗ 
gender: 

„Die britiſche Regierung hat fid nunmehr üt 
der Frage der deulſchen Schadenerſatzanſprüche 
aus dem britiſch⸗ſüdafrikaniſchen Kriege geäußert. 
Sie lehnt ein Eingehen auf alle Reklamationen, 
die ſeinerzeit den in Britiſch⸗Süidafrila eingeſetzten 


ab und ift hinſichtlich dieſer Reklamationen auch 


fung der Angelegenheit au den Sländigen 
Schiedshaf im Haag zu enlſprechen. Nur für 
einige Fälle, welche den Kommiſſionen in Bri⸗ 
tiſch Südafrika nicht vorgelegen Haben, erkennt fie 
ам, daß es ſich dabei um eine Rechtsfrage han ⸗ 
dell, uud will dieſe dem Haager Schiedshof un⸗ 
terbreiten. 


Das Auswörlige Amt hal die beieilfgten 
Deutſchen mit Nachricht verſehen. Es gedenkt 
Angelegeuleait bei der britiſchen Regierung 


weiter zu verſolgen und wird Näheres darüber 
mitteilen, ſobald die eugliſche Regierung von 
den beabſichligten Schritlen unterrichtet ſein wird.“ 

Das ijt ſaſt eine Form, wie man fie ſonſt 
nur zu wählen pflegt, 
erwecken will, als 9 
БАДЫ i 


e 


тет. Beteiligung belannter Gängen: v. AR 
A. E. Bobrow (Bariton) 
K. A, Maksanin (Tenor) 


ſowie des Komponiſten 
A. W. Taskin (Klavier). 
— — 


Willetts au der Kaſſe des Konzer“ 
ſaales bon 11—2 und 4—8 abend 


ä— ä 
Telephon 1479 
Plombieren kran 
Tec bue 45 oy. 


WB dabei nur um eine jueiftifche Meinungsver⸗ 
Via Ve. Das deutſche Auswärtige Sont Gi 
ſich nicht darüber beklagen dürfen, wenn die al UN 
оцене Stlifierung, die vermmtlich ſeine 
Rechtsabteilung zur Saft fällt, zu einer wenig ‹ 
freulichen englandfeindlichen Agitation augen 
0 te. d ` 
ums d Tat mt man in Berliner leitenden 
fefe darauf gefaßt, daß die Alldeniſchen die 
Mitteilung der „Nord. Allg. Zig.“ zum Gegen⸗ 
wer chauwviniſtiſchen Agitation machen wer⸗ 
Doch wird dazu verſichert, man ſtehe 
gleichwohl der Angelegenheit дїї. gegenüber und 
belrachte fie im weſenklichen nur als eine Form. 
ache. Die engliſche Regierung wolle die füriſti⸗ 
ſche Seite der Anſprüche der im Trausbaalkriege 
geſchödigtenn deutſchen Kolonisten nicht anerkennen, 
aber ſie glaube, daß in vielen Fällen die 
der Menſchlichfeit in ebenſo hohem Suse ie Bes 
lacht kommen als die des Geſetzes. England 
habe auch ſchon vielſach Eutſchädigungen gezahlt 
und die Beute Regierung wiſſen laſſen, daß 
es die Unterſuchung ſortſezen und weiterhin 
Entſchädigungen leiſten wolle. ‚Bent auch die 
deulſche Regierung — {о 1000 in den be risu 
den Kreiſen argumenliert — das Jute der 
deulſchen Kaloniſten unbedingt verteidigen mit 
ſo biele die Angelegenheit doch weder з Ett 
her noch natiottal nicht einen Хоп! 
die amtlichen Stellen würden aber ihren ganzen 
Einfluß darauf verwenden, KE Angelegenheit 
icht in die Länge gezogen werde. 
c Eu pn die Eutſchädigungszah⸗ 
lungen an ſich nicht definitiv ab, beftcettet aber 
um des Prinzips willen das Beſtehen einer recht · 
lichen Veryflich Damit wi dann nach 
engliſcher Auffaſſung die Verweiſung vor das 
Haager Tribunal in For kommen, 
Deuſſchland und England 
frag, von 12. Juli 1904 6 
ausdrücklich auf ſtreitige Rechtsfragen und ſt 
{ sleguugen beſchräukt haben. DE 
et begründet iff, und of 
vage nicht vorliegt, em 
lerdings ſehr zweifelhaft. Jedenfalls i 
es nun Ett bedauerlich, daß beide Nähe 
ſich dem Schiedsgerichtsprinzip {о engherzig ge⸗ 
geulübergeſtellt haben, deun ſonſt würde fid 
dieſer Streitfall leichter aus der Welt ſchafſel, 
laſſen. 


Der Eindruck in Euglaud. 
London, 19. Dezeuber 

Mau legt hier Gewicht auf den Schlußſatz 
der Mitteilung in der „Nord. Allg. Ztg.“, der 
erkenne läßt, daß die deutſche Regierung die 
Verhaudlungen fortführt, und erblickt darin einer 
Beweis, daß nan durchaus nicht mit einem hoff 
nungsloſen Zuſtand der Verhandlungen zu rec 
nen hat. 


Der englifche 
Wahlkampf. 


London, 19. Dezember. 


Ueber die geſtrigen Wahlergebniſſe wird noch 
bekannt, daß der Unioniſt Maſor W. Auſtrufher⸗ 
Gray den ſcholtiſchen Wahlkreis St. Andretog mis 
einer Majorität von 49 Stimmen особене, die 
Liberalen halten im Januar eine Mehrheit — env 
38 Stimmen erhallen. 

Wie Antenn man Dé mit der Spallung der 
Wifoniften beſchäftigt, die durch den Konflikt über 
die Referendumfrage eingelrelen iſt, zeigt ein 
Artilel des bekannten Leitartiklers Garbi iut 
„Observer“. Er fleht die Mitglieder der шо» 


niſtiſchen Partei an, ih zu vertragen. Balfour 
fct doch wuert der der der Parlei und 
пе, es bleiben. Chamberlain ſei ein kluger 


Mau und man (бине auch ‚feine Meiuung er⸗ 
fragen. Aber das Referendum müſſe als ein p 
tatſonsmittel unter den Nakionaliſten beſtehen 
bleiben, und es müßte dem Vetogeſetz der Li⸗ 
beraten entgegengeftellt werden. Die Mitglieder, 
die ſich dieſerhalb geſpalten hätten, müſſen ſich um 
jeden Preis vereine 

Wie ein weiler 


legramm aus London 
nieldel, ſchreibt der teiiche Paxleifiigrer O Connor 
iu einer Sountagszeilung, er freue fid, daß Alle 
Auzeichen erkennen laſſeu, daß die Miſliſter von 


einem enlichiedenen, bestimmten und eulbchloſſeuer 


Biänsteg, ben’ (7.) 20. Dezember 1910. 


Мень erfünt ſind. Die Vetoſrage müſſe in der 
erſten Sitzung der neuen Seſſion in Angriff ge 
nommen und ohne Aufſchub und Bebenlen rück⸗ 
ſichtslos durchgeführt werden. 


turmſchäden. 


Bon den Verheerungen, die Unwetter in bey 
Nordſee, in Belgien und an der ſpanfſchen Küſte 
angerichtet haben, berichten uns jm Anſchkuß an 
unſere bisherigen Berichte, nachſtehende Draht⸗ 
meldungen: 

Enxhaveu, 19. Dezember. Das geſtrige 
Slurmpwetter hat verheerend auf See getobt. Bei 
Amrum ſtrandete der ſpaniſche Dampfer „Urkiola 
Mendi“ in gefährlicher Lage. Beim Schmaltief 
treibt ein Segelſchiff unter Notſignalen. Meh⸗ 
хее Schiffe шй Havarjen find hier einge⸗ 
laufen. 

Brüſſel, 19. Dezember. Aus allen Teilen 
des Landes treffen Nachrichten über Verheerungen 
infolge des geſtrigen Sturmes ein. In Wilder⸗ 
pont five ber Sturm den neuerbauten Turm 
einer Kirche um. In Tilburg wurde ein Haus 
umgeweht. Menſchen (imb glücklicherweiſe babet 
nicht zu Schaden gekommen. 

Madrid, 19. Dezember, Aus Vigo wird 
ſemeldel, daß das Meer noch forigeſetzt Leichen 
хир Trimmer an den Strand wirft, die von 
peut bei Corrubedo untergegangenen Dampfer 
„Palermy“ herrühren. Da am Kap Filnisterre 
deftige Stürme herrſchen, fft es unmöglich, fid) 
der Stelle zu nähern, wo das Schiff unterge⸗ 
gangen iſt. 

Dpfer des Sturmes. 

Berlin, 19. Dezember. (Spez. + Tel.) Von 
бщ Sturmwetler der letzten Tage ſind beſonders 
die Inſeln in der Mordfee heimgeſuch! werben. 
Zwiſchen Helgoland und Weſterland ift eine Air 
Icherbvot untergegangen. Die geſamte Mann · 
ſchaft if ernunken. Im Kanal wurden geſtern 
iol Mengen ſchwimmender Wracks auge 
aoffen 


Las Palmas, 19. Dezember. (Spezialtel.) 
Ein deutſcher Dampfer hat zwölf Meilen nördlich 
an der Inſel Gran Kanaria um Hilfe Попай» 
бей, weil er infolge heftigen Sturmeß des Sieuer · 
ruder verloren habe. Die Anſtrengungen von 
fünf Schleppern, zu ben beſchädigten Dampfer zu 
gelangen, waren vergeblich. Reber das Ergebnis 
der Bemühungen eines deulſchen Dampfers, der 
ebenfalls zur Hilſeleiſtung in Ste gegangen ift, 
Aft noch nichts bekannt. 

Cadiz, 19. Dezember. Bel Gipipne 
wurde ein Boot von riner großen Melle auf 


einen Fallen geſchlentdert. Sieben Matroſen 
ertranken. 


Chronik u. Lokales. 


für Handel und Induſtrie iſt vom Handels⸗ 
‚minifterkum die Anfrage gerichtet worden, welche 
Stellung er zu der Vereinheiklichung der Gär, 
geſetzgebnng nehmen würde. 
Das Miniſterium des Aeußern бене dem 
. einen Fragebogen zugeſandt, 
et ihm von der niederländiſchen Geſandiſchaft 
in Angelegenheit der Vereinheillichung der Scheck, 
geſetzgebung überreicht worden iſt. Das Mi⸗ 
nifterinm fiigt hinzu, daß bie Antworlen auf die 
ſegebenen Fragen als Grundlage für die int 
абзе 1911 tut Haag ftatifinbenbe Internationale 
Konferenz in Sachen des Wechſelrechts zu dienen 
hätten; es fet folglich erwünſcht, daß die Sint, 
worten nicht Inter als bis zum 1. (14,) April 
1911 der niederländiſchen Regierung zugingen. 


Darum richtet das Handelsreſſort an den Konſeil 


die Bitte, in kürzeſter Zeit ſeine moltvierle Mei⸗ 
gung über die im Fragebogen angeregten Fragen 
elreſſs ber Vereinheitlichung des Scheckweſens zu 
Zube. Der бое! hat, nach der „Weib, 
fio", zwecks Beantwortung der Fragen bee 
ſchloſſen, eine beſondere ео ошо 
unter dem Vorſitz von E. J., Nobel einzu⸗ 
berufen, welcher fich bereits im Jahre 1000 um 
die Frage der Vereinheitlichung des Wechſelrechts 
verdient gemacht hat. 

Inuggeſellenſtener. Der Finonzloite 
miſſiou ist ein von Baron Tſcherkaſſom, R. N. 
Kuller und anderen unterzeichnetes Separalvotum 
über den Beſchluß der Kommiſſion zugegangen, 
welches die Zahler der Einkommenſteuer im Alter 
von 24 bis 60 Jahren, wenn ſie unverheiratet, 
kinderlos, geſchieden, ober linderloſe Witwer fui, 
zu einer 1% achen Steuer verpflichtet. Die 
Autoren des Separatvotums halten nach der 


„19. gig.“ ber Veſchluß der Kommſſion iiber, 


die erhöhte Beſteuerung der Junggeſellen und 
Kinderloſen für ungerecht, vor allem weil bie 
erhöhte Beſteuerung einer gewiſſen Kalegorie der 
'Bafler der Einkommenſteiler nur durch ein 
Höheres Einkommen Meier Statenorie extlüxt prp 
den könnte. Dieſe Bedingung braucht jedoch bel 
Ju ngpefellen und шнш 
vorhanden zu fein. Die Vyrausſetzung, daß 
Jungggeſellen und kinderloſe Wilwer bei gleichem 
Einkommen beſſer geſtellt ſeien, beziehe fid) nach 
der Meinung der Verſoſſer des Separalvommz 
mur auf einen Meinen Teil derſelben, nämlich auf 
blejenigm, welche bei beſſeren Permögensverhält⸗ 
niſſen Iatlächlich allein leben. Doch gebe es eine 
große Auzaht unter ihnen, die jid nur formell 
von den in der Ehe Lebenden unterſcheiden, in 
lichkeit aber unter den gleichen Wirtſchaſts⸗ 
f eriftieren оше die Serfeitatelen. 
ngfemmiffíon berückichtigte jebenjollà. bie 


ie jener Junggeſellen nicht, ieldye der 


iei beraubt find, fid) eine Fa wle 
weil fie Dé отет / 
Anverwandtev, ” 


* Echedigefehgebung,. An dent gata | 


keineswegs imer 


n den den Auweſenden ſofort nachſtehende 


Neue Tobzer Zeitung. 


Brüder u, & zu unterhalten. Es jet klar, daß 


eine erhöhte Beſteuerung dieſer unfreiwillig im 


Junggeſellenſtand verbleibenden Perſonen den 
elementaren Forderungen der Gerechtigleſt wider ⸗ 
ſprechen würde. Außerdem halten die Verfaſſer 
dieſes Separatvolums deu Beſchluß der Finanz⸗ 
lommiſſion auch in formaler infit für inkorrelt, 
da er zu einer Reihe von derſelden Kommiſſion 
angenommener Beſchlüſſe im Widerſpruch ſtehe. 

* Зиг ſtadtiſchen Selbſtperwaltung. 
Wie aus Petersburg bepeſchiert wird, tritt die 
Kommiſſion für ſtädti 
Reichsduma am nächſten Donnerſtag nochmals 
zuſammen und wird die Prüfung des Selbſloer⸗ 
waltungs projektes für die Städte des Königreichs 
Polen vorausſichtlich beenden. 

"7 уг Neubeſtätigte Vereine, Von der 
Velrifauer Goupernemenis Verwaltung wurden 
die Statuten zur Gründung eines jüdischen 
Sportvereins“ in Tomaſchow und zweier Beer» 
digungsfaſſen in Pabiauice beſtütigt. 
Handwerker Kongreß. Vom 28. aer 
bie um 13. Februar k. J. foll in Petersburg 
der Kongreß der Handwerker des ganzen Reiches 
dauern. Zweck des Kongreſſes ift die gegenwär⸗ 
tige Lage und die Bebürfniſſe der Handwerke ot, 
zulläören, weitgehende Vorschriften auszuarbeiten, 
auf Grund welcher den Handwerken die gewünſchte 
Richtung gegeben werden kann, dis bereits von 
einer ommijfton ausgearbeiteten Projekte zu 
zu prüfen, bie vorbereitenden Arbeiten des боп» 
areſſes zu ergänzen, die auf den Schultern des 
Organiſations⸗Komitees ruhten, nue finanzielle 
Angelegenheiten. Zur Beteiligung am dem Kon⸗ 
greß werden die Repräſentanten der Handwerker 
aufgeſordert, die eigene Werkstätten бегеп, foie 
die Perſonen, die ein Handwerk Betreiben. In 


Drtſchaſten, in denen Di Innungsämter befinden, 


werden die Repräſenlanten von Innungsämtern 
gewählt, wo ſolche jedoch nicht vorhanden find, 
können bie Präſidenten (Stadthäupter) Berſomm / 
lungen zur Wahl der Delegierten einberufen, 
In Petersburg und Moskau dürfen nicht mehr 
als 20 Delegierte gewählt werden, in Warſchau, 
Niſhny⸗Nowgorod, Charkow, ајот nicht mehr 
als 5 und in den übrigen Städten nicht mehr 
als drei. Im Sinne des Orgauiſalſonskomitees 
wird gehandelt, wenn Perſonen und Өл ишеп 
dem Kongreß ihre Ише {Ниша angedeihen 
laſſen. Ein jedes Mitglied, welches an dem 
Kongreß zeilnimmt, hat 5 Rbl. zu entrichten. 
Das Organſſationgkomilee beſteht aus Perſonen, 
die vom Komitee der Vereine und den Repräſen⸗ 
tanten der Inſtttutionen gewählt wurden. Die 
Pflichten des Organiſations⸗ Komitees ſind Te, 
gende: Das zum Kongreß erforderliche Material 
vorzubereiten, Mitglieder zu wählen nud die er⸗ 
forderlichen Geldmittel zu beſchaffen. Das Orga ⸗ 
niſationskomiiee wählt unter fid den Präses, 
Vicepräfes, Sekretär, Kaſſierer ud баз Dispo ⸗ 
ſitions-Komiſec. Kongreßmitglieder, die Referate 
vorzuſtellen beabſichtigen, haben dem Verein gur 
Förderung der Jnduſtrie und des Handels (Ber 
teräburg, Moſta Nr. 35) hiervon dis ſphkteſtens 
deu 28. Dezember d. J. Mitteilung zu machen. 
Die Referate müſſen möglichſt kurz gefaßt fein, 
werden von beſonderen Geffionen geprüft und 
von dieſen auf den Kongreßverſammfungen vor ⸗ 
geſtellt. Die öffenilſchen Verſammlungen unter ⸗ 
liegen den temporären, Allerhöchſt bestätigten 
Vorſchriſten vom 17. März 1906. Das ере 
gramm des Kongreſſes umfaßt nachſtehende 
Punkte: 1) Welche Vorſchriſten über das 
Handwerk ſind veraliet und welche Nenderun⸗ 
gen find bern; 2) Welche Maßnahmen (iub 
zu ergreifen, um den Handwerlern die Produktion 
zu erleichtern; 3) Was für Schulen, Handwer⸗ 
ler-Lehranſtalien und Speziallurſe find erfor 
derlich, um die Induſtrie der Handwerler 
heben; 4) Welcher Kredit ift für den Haudwerler 
am bequemſten und wie hoch muß or (en; 5) 
Welche Mittel smüffen angewandt werden, um die 
Probultion des Handwerkers am bequemſten ab« 
{Чип zu können; 8) Welche Aenderungen in der 
Veſörberung der Handwerkererzeugniſſe per Bahn 
oder Poſt ſind erwünſcht; 7) Welches find 
die bequemſten Vorſchriſten üer die onu 
und Feiertagsruhe; 8) Durchſicht des von 
einer beſonderen Kommiſſſon beim Verein 
für Handel und Induſtrie augearbeiteten 
Statutenprojeltes für die Handwerkerinduſtrie, 
das feine Bedürfniſſe regelt: fünſichtlich der Bor⸗ 
{фиш über Oeffnen und Schließen der Ges 
werbeanftalten, Über das gegenſeifige Verhältnit 
zwiſchen Meiſtern, Gesellen und Lehrlingen, 
ilber bie Ordnung der Annahme und Guklaffung 
роп Grillen und Lehrlingen, über die Lehrzeit, 
über Handwerker⸗Organiſaſſonen und ihre Ziele, 
über Handwerker⸗Vereine, Orgauiſalion. Beſtand 
und Leitung, über Junungsämter und über Hand⸗ 
Wwerker⸗Vereius⸗Verwaltungen, über Haudwerler⸗ 
Snfpefilowen, Inſtltutionen für Angelegenheſten 
der Lehrlinge, joie über Machtvolllommenheſt 
und Anordnungen der Aelteſteuämter der Zug 
gen und ihre Verantwortlichkeit. Ueber Gewerbe ⸗ 
gerichle und Statuten, über Siroſen. Dies alles 
ümſaßt das Programm des Kongreſſes. Sonnlag 
Nachmittag, um 4 Uhr, болб im Lokale der 
Fleiſcher⸗Innung an der Milſchſtraße Nr. 46 
gue Berfammlung der Repräſentanlen. nachſtehen⸗ 
der Innungen "ot: der Bäcker, Fleiſcher, 
Schuhmocher, Tiſchler, Stellmacher, © иңү, 
Sattler, Töpfer, Dreher, Brunnenbauer, Friſeure, 
Schneiber, Wärter, Köche, Strumpfwirler, Schorn ⸗ 
fteinfeger, Maler, Maurer und Weber in einer 
Geſamizahl von 55 Perſonen. Eröffnet wurde 
bie Verſammlung von dem Oberälteſten der 
Lodzer Fleiſchermeiſter ⸗Jumung Herrn Abolf 
Rauſch, der auch den Vorſitz übernahm und die 
Herren Theodor Szybilo, Czeslaw Szanigwskf, 
Biote Borkowsli, Plexander Olech, Heinrich 
Schüßler und Hofer Pfeſtrzunskt zu 9 еокеп, 
ſowie Herrn Jan Rymkowski zum Schrififührer 
ernannſe, Auf Antrag des Herrn Szybilo wur⸗ 
Fragen 
Derbanpt 
foll 


Dofegierien 


vorgelegt: Guten AM 
^tt илуу werden 2 


dtiſche Angelegenheiten in ber | 


in dieſem Falle die Koſten der Reiſe und des 
Aufenthalts der Delegierten in Petersburg decken? 
Soll eine Kommiſſion zur Ausarbeſtung der 
Referate gewählt werden? Die erſte Frage 
wurde ſofort beſaht. Inbezug auf die zweite 
wuede beſchloſſen, 
Innungen und proſeſſtonellen Verbünden, die aus 
von ihnen unabhängigen Gründen | fid zu feiner 
Innung geſtalten konnten, gemeinſchaftlich zu 
tragen (nk, Was ſodann die erwähnte Фош 
miſſion anbelangt, fo wurde auch dleſe für теве 
läßlich befunden und in dieſelbe die Herren 
Stanislaw Kuſtiowiez, Piotr (оноов, Joſef 
Szezesniak, Heinrich Schüßler, Zonen Slupinski, 
Robert Graupuer, Johaun Krauſe, Maryan Ba⸗ 
юат, Joſef едас, Emil Krüger, Wla⸗ 
below Kopezynski, Adolf Krowiek! und Mſchal 
Kapusciusti wählt. Die erſte Sitzung der Rom- 
mifflon wird am 21, b, M. um & Uhr aßends 
im Lokale der Fleiſcher⸗Innung an der Milſch⸗ 
Straße Nr. 46 ftatifünbeu. — Zu Delegierten wur · 
den mittels geheimer Ballotene die Herren 
Antoni Laskowelt, Theodor Sybil und Czeslaw 
Szauiawski gewählt, forie als Erſazmann, falls 
einer der vorerwühnten Herren licht Fahren 
ſollte, Herr Alexander Olech. 

* ж. In Sachen des Mleinkredits. 
Unter dem Фос der Herren Inſpektoren 
Pozdieſew und Loſieki fand geſtern im Lokale ber 
2. Lodzer Reihe und Sparkaſſe eine Konferenz 
der Repräſentanten der 14 im Lodzer Bezirk 
befindlichen Leih⸗ und Svarlaſſen ſtalt. Die 1. 
Kaſſe repräſentierte Herr Direktor Ostrowski, die 
2. die Herren Sufomáft und Ciot, die 3. die 
Herren Lmiot und Konak, die 4. die Herren 
J. Schwarzmann und M. Brysk, die 5. Herr 
W. Laſocki, die 6. Herr Nitecki, die 7. Pfarrer 
Albrecht, die Handwerkerkaſſe die Herren Sit 
lowzki und Gembinski, die Jüdiſche Geſellſchaft 
die Herren J. Rundſtein und Себек, die 
Dette Kaſſe Herr Baumann. Nur die Mas 
bogoszezer und die Sei. und Sparkaſſe der 
Mariawiten hatten keinen Vertreter. Nach er⸗ 
folgter Eröffnung der Verſammlung durch m 
Lulomski, der ben Anmeſenden die 3hohpenbioleit 
einer gegenſeitigen Verſtändigung bezüglich der 
Aufnahme neuer Mitglieder erläuterte, ergriff 
Herr Brust das Wort. Letzterer führte aus, 
daß S 13 des Normalſtatuis, welcher verbietet, 
gleichzeitig mehreren Kaſſen auzugehbren, ein 
Anachronismus ſei, daß man Dë in den Gegen 
ſeitigen Kreditgeſellſchaften bereits nicht mehr 
darnach richte und daß der RNeichs⸗ 
duma bereils ein Profekt eingereicht wurde, 
das die Kaſſierung dieſes Paragraphen in Bop, 
ſchlag bringt. Jufolgedeſſen fei er, Reduer, da⸗ 
für, den Austauſch der Mitgliederliſten nicht 
einzuführen. Pfarrer Albrecht bemerkte hierauf, 
daß die jüdiſche Kaſſen einen beſonderen Typus 
darfteilen, da ihuen nicht nur Deitglieder ange ⸗ 
Hören, die Anleihen aufnehmen, ſondern auch 
ſolche, die bie Inſkttutfen mer unterſtätzen. In 
den chriſtlichen Leih und Sparkaſſen kaun man 
dieſe Erſcheinung jedoch nicht antreſſen, denn hier 
denkt jeder nur an das Darlehen, welches er 
empfängt. Der Antrag des Herrn Beis wurde 
daher mit 10 gegen 2 Stimmen abgelehnt und 
beſchloſſen, den Austauſch der Mitglfederliſten 
vorzunehmen. Zu erwähnen it, daß die 3. 
Lodzer Leih und Sparkaſſe fid) an der Abſtim⸗ 
mung nicht beteiligte. Herr Herzberg molivierke 
das Stimmen gegen den gezenſeitigen Austausch 
der Mitgliederliſten boat, daß er fid vorher 
ert mit der Verwaltung und dem fonjeif ins 
Einvernehmen ſetzen müſſe. Einſtimmig wurde 
beſchloſſen, die Liſten der ſchlechten Zahler aus⸗ 
zutauſchen. Der Antrag des Pfarrers Albrecht, 
einguder die Liſten GD Mitglieder zuzu⸗ 
ſenden, bie aus irgend einem Grund vom Verein 
ausgeſchloſſen wurden, wurde einſtimmig angenom- 
wey, Zwecks näherer Beſprechung der Einzelheiten ber 
Eröffnung eines Informations⸗Bureaus bei einer ber 
Geſellſchaften wurde eine Kommiſſion gewählt, 

jenb aus 5 Perſonen, die ouf der nitet 
Sitzung der Delegterten der Weiten Leih. und 
Sparkaſſeu ein bereits aus gearbeſtes Meferat vat» 
{и wird. Dieſe Kommiſſion wird Dä auch 
weit der Normierung der Arbeftsſtunden in den 
Yureaus, mit der Vereinheitlichung der Einſchrei 
begebühren u. ſ. w. befaſſen. 

Eiſenbahnuachrichten. Zutate der 
bevorſiehenden Weihnachtsfeleriage werden die 
Gülerexpeditionen der Eiſenbahnen von Sonn 
abend Mittag dis Dienstag früh geſchloſſen fein. 
== идев der großen Anzahl von Dienſt⸗ 
depeſchen, die zwiſchen den ruſſiſchen Bahnen 
und ber Lodzer абі байп ausgetauſcht werden 
müſſen, würde elne neue Telegraphenleitung 
hergeitelit, mit Hilfe welcher die Depeſchen vont 
Warſchau direkt nach Lodz werden weiter gegeben 
werden lönnen. Dürch dieſe Manipulation wird 
fche viol Zeit und Arbeit erſpart, da jene De 
peſchen biber auf der Stalſon Koluszti — wo 
ſie entgegengenommen und nach Lodz weiter 
gedrahtel wurden, zwei Apparate paſſieren 
mußteu. 


feit von 110 Wert in 
g Die Lodzer Einwohner hegen die 
Anſicht, daß die Warſchau Wiener Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaſt ble Zahl der neuen Lokomotiven auf 
der Warſchauer Linie vermehren und ſomit einen 
direkten Verlehr mit. Ciechpeſnek, v. b. it Lowicz 
um s, einführen wurd, ſo daß die L 


daß die Koſten von allen 
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— 1 
Einwohner, deren Familienaugehörigen fh im 
Sommer in Ciechoeinet befinden, im Laufe eines 
Tan, wenn fie in Lodz volt der Kaliſcher 
Statior um 6 Uhr morgens abfahren, um 10 
Vie Wap in бет! eintreffen kön nen, 
fahrt von Ciechoenet würde ſodann um 
8. Uhr abends und die Ankunft in Lodz um 
12 Uhr nachts erfolgen. Dieſe Verbindung wäre 
lehr nützlich, zumal von der Gtatton „Lodz“ ber 
Fabrikbahſt über Skiernſewice unsere Einwohner 
eine ſolche Verbindung nicht haben. — Vor drei 
Tagen nahm der Ingenteur und Chef ber 8. 
Diſtanz auf dem Eiſenbahnterran Verweſſun gen 
bor, behufs Errichtung von Mohnhäufeen für 
die Babnbeanıten ſowie zweier Lagerhünuſer. Mit 
dem Ban wird iim Frühiahr begonnen werden. 

* Vom Werein der Appretur - und 
Qürbereibefluer, Vor einigen Monaten ber 
richteten wir darſlber, daß von dem Schloſſen 
und Mechaniker der Akt.⸗Geſ. K. Scheibler, Herrn 
Arendarzki, ein Rauchverbrenuunasapparat erfun⸗ 
den wurde, der vorausſichtlich alles, nach biejev 
Richtung bin bisher dageweſene an Vorzüglich 
leit übertreffen würde. Diele unſere Vorans⸗ 
ae tib eingetroffen. Sogar in miniſteviellen 

eifen würde der Erfindung ſofort das größte 
Inkereſſe enigegen gebracht, und die Folge davon 
war, daß bie örtlichen Verwaltungsbehörden den 
Auftrag erhielten, die Verbreitung und Au wen“ 
dung des neuen Apparatez, mit Rückſicht auf 
die hohe hygteniſche Bedeutung. die in der 
Rauch verbrennung ruht, in allen Induſtpiezentren 
und Fabrikſtädten nach Möglichteit zu fördern. 
Auf bieſe Auorduung ift auch das Zirkulär bes 
Herrn Polizeimelſterz unſerer Stadt zurückzu · 
führen, welches wir kürzlich veröffentlichten und, 
welches dieſer an alle hieſigen Fabrikanten aus⸗ 


ſandte. Da der Apparat. außer der vorzüglichen 


Eigenſchaft der totalen Rauchverbrennung, auch 
ſonſt noch bedeutende оне, wie Kohlener“ 


ſparnis u. f. w., Bietet, fo Taf ſich auch be 


Verein der Goart Appretur⸗ und Färbereibeſitel 
veranlaßt, der Sache unverzüglich näher zu 
treten. Infelgebeſſen findet morgen eine Sitzung 
der Mitglieder des genannten Vereins tad, auf 
welcher der Erfinder, Herr Arendarsli, ſowie ber 
гр еа der а Grabiauski u. Co., 
welche die Exploitatſon der Erfindung übernahm, 
ben Apparat demonſtrieren und deſſen Nützlich 
keit nochmals erläutern jeten, Es НЕ dies der 
erſte Verkin, reſp. die erſte Fahrikau fen Vereint 
gung, die in dieſer, für die hygieniſchen Ver⸗ 
bällniſſe unſerer Stadt jo hochwichtigen Angele⸗ 
genheit ageſchloſſen vorgeht und deren Beispiel 
wir als {ес nachahmenswerth erachten. 

+ Kochauowka. Der verſtorbene Profeſſoy 
Policarp Girsztoſt, der berühmte und im Spi⸗ 
talweſen hochverdienie Arzt, hat ſich dahin ge⸗ 
äußert, daß die Höhe des Standpunktes des Spi“ 
talweſeus einer gegebenen Epoche gewiſſermaßen 
das Spiegelbild der Geiſtes⸗ und Herzeusgröde, 
der Moral und geiſtigen Bildung der Menſchheit 
Te. Wie zutreffend und wahr dieſe Behauptung 
їй, zeigt ſich am deuklichſten in Bezug auf bü 
Geſellſchaftzklaſſen, welche, entzehrend {ошо 
ſtaatlichen Schutzes und ſtaatlicher Unterſtützung 
wie auch ſtödtiſcher ober Gemeindeverwal kung, 
darauf augewieſen fib, wohltätige Inſtitutionen 
ſelbſt gründen und erhalten zu müſſen. Int fo 
müßliche Lags hat das Schickſal unſere {беш 
Geſellſchaft, und ſomit auch Lodz, als ein Gliet 
derſelben, geſtellt. ү 

Eine Reihe gut eingerichteter Fabriksſpitäler, 
3. B, das Spital von Poznanski, das Kinder“ 
ſpital Anna⸗Marie find Beweisſtücke für die fiar 
entwickelte Yumanität, Tatkraft und Verſtaudes 
größe der Siobger Bürgerwelt. Dieſen Faktoren 
беа auch die Nreuheilanſtalt Ko ch a 
nö wa ihre Entſtehung, in welcher in: Were 
Lauf ihres 8. Jährigen Beſtehens über 1200 Gelſtes · 
kranke aus Lodz und Umgebung wie auch aus 
ferneren Gegenden Schutz und Hilſe gefunden 
haben, wodurch den Augehbrigen der Kranken 
nicht mue Erleichterung geſchaffen, ſandern auch 
fo manchem Unglück und Verbrechen vorgebeug 
wurde, welche die ihres Verstandes Beränbten 
hätten begehen können, wenn ihnen nicht die Auf⸗ 
ſicht des Spitals zu teil geworden wäre. 

Aus bem anfänglichen Aſyl uit 50 Zellen 
Wt Koch enówfe gegenwärtig ein Spital Dan 
großen Umfange und bedeutenden Zielen, ein 
ital, welches 270 Benk (Togeszahl) beher⸗ 
bergt, und deren Zahl Wd) im Jahre auf 400 
beläuft. Den Kröſſen und vorhandenen Mitteln 
ehiſprechend, entwickelt und vergrößert ſich das 
Spitaf, jedoch iſt es noch fern von der erſtrebten 
Volltommenheit, da zahlreiche und bedeutende 
Mängel im Wege fteheit, um dleſelbe ў erreichen, 
Die Ueberſüllung Век Spitals steigert ich (фа, 
[rh at Zelt die hysſeniſcheu бе єт» 

ſechternd. 

" [A fehlt ein Papillon, in dem man Patienten 

mit aüſteckenden Krankheiten Носер und 

wirkungsvoll kutteren könnte, ein, Papillon 

für бї їйє Kinder (deren Auzahl ſich jetzt 

бегей auf 15 beläuft), ein Ф ороп für Беше 
йе Palienten, ſowie Arbei tsſäle für Leichte 

Kranke, unb auch eine eutſpre chend eingerichtete 
Koch und Waſchkiche. A 

Gang bedeutende Summen gehören noch dazu, 
um Melen Mängeln abzußelfen tub die и 
regel Entwickelung des Sy iials zu епп 
Don den neueſten Anſorberun gen der Sneient 
Rechnung tragend. Es ift klar, daß biefe Män⸗ 
gel am ſchlim mſten die Kranken felbſt emp fin den 
und baß die erforberliche Ruhe und Ordnung 
zwei unentgeltliche Faktoren in jeder Heil 
auſtalt, unſer ebwaltenden Um ſtänden nicht gu 
erlangen ſind. IN 

Troy fo mißlicher Verhältn iſſe aber läßt daß 
Komitee von Kochans weg den Mut nicht 

Фи in kürzeſter Zeit den Bau 
Muſteru beſter 
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Inländiſche Nachrichten. 
St. Petersburg. 

— Heiligſrechung. Fürſt N. D. 

Shewachvm erfucht bie Birſh. Wed. mitzuteilen, 
daß nach Neufahr in ſeſerlſcher Sitzung des Cn. 
1063 die Frage der Heiligsprechung Joſſafats, 
des Gotlesmannes von Belgorod, zur Beratung 
gelangen wird. Die Beratungen werden an 
einen Bericht des Metropoliten Flaviau über die 
Mefulkate der Beſſchligung der mnverweſten Reli ⸗ 
alien des Geſtesmaunes auknüpfen. Bei der Be⸗ 
sichtigung der ſterblichen Hülle des Biſchofs 
Joſſafat wurde dieſe neu bekleidet, während die 
alle етши, die fid) ſeit der Beerdigung nicht 
лейб есе hat, in einen beſonderen Schein in der 
Kirche дет worden ift. 
Maoskau. Studenten meetings. 
Ausweiſung jüdiſcher faut, 
leute. Außer dem Meeting in der Univerſität, 
gegen das die Polizei einſchreiten mußte, fand in 
Moskau nach der Reiſch zufolge am 3./16. Der 
ymber ein Meeting in der Most. Techniſchen Hoch⸗ 
ſchnle Dat, das zahlreich beſucht war. Es erſchien 
der Direflor der Hochſchule Prof. Gawrilenlo 
nd erſuchte die Verſammelten auseinanderzuge⸗ 
len. Es wurde von den techniſchen Schülern 
eine ſchroff gehaltene Reſolution voliert, worauf 
fie unter dem Geſaug eines Beerdignngsmarſches 
ſich zerſtrenſen. — Nach der Now. Wr, find am 
ſelben Tage die Beſchäftigungen in den übrigen 
Hochſchulen — an den Höheren Frauenkurſen, 
au Bent Landwiriſchaftlichen, am Kommerz ⸗Ju⸗ 
ſtitüt und auch ап der Techuiſchen Hochſchule (in 
Gegenſatz zum Bericht der Relſch) — normal 
verlaufen. Die Studenten und Studentinnen 
dieſer Hochſchulen haben ſich auf bloße Proleſt⸗ 
heſchlüfſe beſchränkt. — Auch in der Univerfität 
haben, demſelben Blatte zufolge, die Vorleſungen 
ſtatigefunden, mit Ausnahme des einen Hörſaales 
(der jüriſtiſchen Fakultät), in dem das Meeting 
vor ſich ging, bei dem die Polizei einſchreiten 
mußte. a 

Vielen von den in оош wohnhaflen jühi- 
ſchen Kaufleuten 1. Gilde, die außerhalb des 
jüdiſchen Anſiedlungsranpus gelegenen Städten 
zugezählt find, droht, wie nach der „фев. Ztg.“ 
in der Retſch ßerichtet wird, Answeiſung aus 
Mostan auf Grundlage folgender Ergebniſſe: 28 
oon ihnen haben das Pech, mit ihren Familien 

n Moskau zu leben, 150 Kaufleute 1. Gilde 
Haben nur bas Rech, mit ihren Frauen, unver⸗ 
heirateten Töchtern und nicht volljährigen Söhnen 
in Moskau zu leben: von dieſen Familien ſteht 
nur 21 volljährigen Kauſmannsköhnen das Auf⸗ 
enthallsrecht zu; die fibrigen find gehalten, 
Moskau i zum 1/14. Januar 1911 zu ver 
en. Nach Inſormationen der Relſch find bas 
durch gegen 90 jüdiſche Familien genötigt, ſich aus 
Molau zu entfernen. Wieviel Witwen und 
Waſſen füdiſcher Kaufleute dabei der Ausweiſung 
unterliegen, ist noch nicht jeftgeftelft, — Bei der 
Kürze der Friſt geraten die meiſten der Ansge⸗ 
wieſenen in eine duBerft ſchwierige Lage, da ſie 
fo raid) ihre oft großen Geſchäfte nichl liguidie⸗ 
ten können. Außerdem haben viele jüdiſche Fa⸗ 
fen ihre Kinder in verſchiedenen Lehranſtalten 
und ſehen fid) nuß genötigt, den Schulunterricht 
188 zu unter breche n. 


— ä 


А 2 
Eine Kkandalgeſchichte. 
Weihnachtserzählund von Life von Schulenberg. 

Gerede бее vor Wen Jahr ging in unſerer 
Stadt das düſtere Gët des Klalſches um, 
Trotz der Erregung ui éi ber Vorweihnachts⸗ 
lage, trotz der bielen деј ает Pläne und Ge⸗ 
danken, die Menſchen zu beglücken und zu er⸗ 
ſrenen, ließ man ſich doch geil, dent Geſpenſt 
willig das Ohr zu leihen. ind wenn es auch 
nur für Minuten war. Man басне hin, Ion 
die Geſchichte weiter und wie eine dawine wälzſe 
(10 der Skandal unheilbringend und dräuend 
bitu die Straßen der Stadt. 

Wer war das Opfer dieſes Mal? 

Haus Sch., ein funger, angeſehener тати, 
giug mit freien, ſelbſtbewußten Schritten durch 
208 Leben, Er бане es Wë felbſt géie, 
Aimmert, mit kraftvoller Hand — mit der wm, 
den Energie des vorwärts blickenden Kaufmanns. 
Begabt mit reichen Vorzügen, überall beliebt mes 
gen feiner reichen bag ifidjen Talente, war 
es ihm gelungen, due Ste 
Ne er ſtolz ſein konnte. 

Er war Teilhaber einer der erſten Firmen 
der Stadl. Und viele ſahen mit Neid, daß alles, 
wos Hans Sch. aufaßte, glücklc. 

Und damals war es ihm auch geglückt, fid) 


das Herz der кейдее Glüre J. zu erringen, 
Wer biejes Mädchen, die jängfte Tochter des 
(einreichen J., јар, war von der Friſche und 


der mëtten dengt Heiterkeit, die von dieſem Weſen 
ausſtrahlle, entzückt. Was Wunder, daß Cläre J. 
zu den йеп Partien der Ciobt, zu den am 
meiſten umworbeuen Damen der Geſellſchaft 
Wie, Man munkelte von unzähligen Körben, 
die fie niit uunachahmlicher Grazie {боп an ver⸗ 
ſchiedene Mere ausgeleilt hatte. Der alte J. 
ſoß in allen Bauten und industriellen Unterneh⸗ 
mungen als Auffichtsrat, er verwaltete alle großen 
Vermögen der Giant, hatte ſelbſt früher einmal 
eine ſchwerreiche Frau geheiratet — пой, 
da Tote man Herrn Sch. verſtehen! Gewiß, 
die Eläre war ja auch ein entzückendes Perſön⸗ 
chen — aber ... Und mit went und mit 
aber, mit Mermutungen und heimlichem Tuſcheln 
jetze das Geſpenſt eiu! Und als Sch. o: hei 
Ж. eingeführt war, als er wanchen Abend, mem- 


ung zu erringen, auf 


Die Steuern. 


Die Finanzkommiſſion der Reichsduma hal 
dieſer Tage die Durchſicht des Entwurfs der 
Reichsduma beendet. Der Bericht darüber wrd 
Mitte Dezember fertig fein und den Abgeordneten 
noch vor Beginn der Weihnachtsferien einge⸗ 
händigt werden. Damit wäre die Möglichkeit 
geboten, den Entwurf während der Frühjahrs⸗ 
Sitzung zur allgemeinen Beratung zu bringen. 

Das Anwachſen unſerer Staatsausgaben kann 
als ziemlich ſicherer Gradmeſſer der енден Zu⸗ 
nahme unaufſchiehbarer Bedürfniſſe des Staats 
lebens angeſehem werden. Vor etma 80 Jahren. 
ließen ſich die ordentlichen und außerordentliche 
Staatsausgaben durch die beſcheidene Summe 
von kaum 150. Mill. Rl. decken. An 60 Jahre 
mußte vergehen, bis dieſe Summe zum Beginn 
der neunziger Jahre zur bedeutenden Höhe von 
einer Milliarde Rubel angewachſen war. In 
dem daranffolgenden Jahrzehnt ſchlug das An⸗ 
wachſen der Ausgaben ein ſolches Tempo ein, 
daß es zum Jahre 1903 zwei Milliarden Rubel 
bereits überschritten hatte. Hierbei darf nicht 
unerwähnt bleiben, daß im Verlauf der genannten 
Zeit fn bedeutende Betriebe wie die Eiſeubahn⸗ 
wirtſchaft und das Branntweinmonopol in das 
Reichsbudget aufgenommen worden ſind. Ohne 
dieſe Operationen find die orentlichen Staals⸗ 
ausgaben im Verlauf der letzten 25 Jahre um 
mehr als 80% gewachſen. 

Die beigefügte kleine Tabelle zeigt uns das 
Anmachſen der Staalsansgaben in den letzten 
10 Jahren: 

In Millionen Rubel n. 


P 5 Seiamtous« 
ER gaben mit 
p Aueſchluß der 
Ei E Eijenbahn- 
РЕ = vpetationen 
== 22 und des 
P 2a Se LOT 
| зиюйоро1&. 
E 1128 1159,2 
158,4 1.235,4 
7 1.321% 
906 1758 14341 
1908 8 212.2 1.888, 
lea . 24700 102,9 1,354,8 
1911 2.5459 187,3 1.968,8 


Die Reichsduma muß als ein wichtiger Faktor 
bezeichnet werden, welche die Staatsausgaben 
Ћена zum Steigen bringt. 

Die Bedürfniſſe der Reichsverleidigung, die 
Hebung des Wohlſtandes der Bauern, die Ver⸗ 
wirklichung des Schulzwanges, die Gerichtsreform, 
die Verbeſſerung der Waſſerſtraßen, der ite, 
bahnen und Chauſſeen, ſind alles Fragen, die 
einen пенен Widerhall in unſerer Reſchsduma 
gefunden haben. Um alle dieſe Reformen zu 
verwirklichen, ſind fo bedeutende Mittel notwen 
dig, über die wir zurzeit gar nicht einmal ver⸗ 
fügen. 

Der Fiskus zieht feine Einnahmen außer aus 
den Steuern, auch aus einigen wirtschaftlichen 
Operationen der Krone, wie aus dem Brannt⸗ 
wein monopol, den Eiſenbahnen, der Poſt, dem 
Telegraph 1. а. Leider ſteigen die Forderungen 
im Staatshaushalt weit ſchneller als die Ein⸗ 


nahmen. Zudem liegt in der Auffaſſung, die 
wirtſchaftlichen Betriebe der Krone als Ein⸗ 
nahmeauelleit heranzuziehen, entſchieden ein 
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Abend-Ausgahe. 


Fehler. Die moderne Wirtſchaftslehre und Fi⸗ 
nanzpolitik fordert, daß ſolche kulturelle Be. 
triebe wie Eiſenbahnen, Poſt und Telegraph nicht 
als Einahmequellen betrachtet werden dürfen, 
weil fie. der Allgemeinheit zugute kommen und 
zur Hebung der produktiven Kräfte des Landes 
beitragen. 

Es bleiben fomit 
direkten Sleuern übrig. 

Die indirekte Beſteuerung gehört zur bequem 
Den Belaſtungsform. Dem Fiskus find мес 
Steuern die angenehmſteu, meil ihre Erhebung 
keine Schwierigkeiten macht und fie ohne Rück⸗ 
ſtand einlaufen. Der Steuerzahler merkt die 
| Zahlung der Akziſe bei feinen Käufen auch nicht 
| alfzufehr, weil fie im Preiſe des kleinſten Waren ⸗ 

guantums bereits enthalten iſt. Trotzdem beſitzt 

dieſe Art ber Beſteuerung ihre großen Nachteile, 

Vor allem erſtreckt fie fid) auf die ganze Bepöl⸗ 

lexung des Reiches, ohne auf deren Zahlungs 

fähigkeit Rückſicht zu nehmen. Außerdem aber 

werden die wichtigſten Gebrauchsprodukte, wie 
Tee. Zucker, Petroleum, Zünder. von ihr бе 
troffen. Darin liegt ein Verſtoß gegen das 
Prinzip der Gerechtigkeit und Gleichmäßigleit der 
Steuerpolitik, das im Laufe der Zeit, wo immer 
neue und wieder neue Quellen herangezogen wer⸗ 
den, mehr und mehr in den Hintergrund ges 
drängt wird. Schließlich muß hervorgehoben 
werden, daß den indirekten Sleuern nur eine 
beſchränkte Elastizität innewohnt und fie fif in 
keinem Falle endlos erhöhen laſſeu. Es ift bei 
uns ſchon jetzt [o weit gekommen, daß man im 
Dorfe mit dem Teelonſum aufhörk und Him⸗ 
Beerene, Linden⸗ und Pfefferminztee vorzieht und 
ihn at Honig füBl, um deu eneen Zucker zu 
fbaren. Es fehlt nur noch, daß wir zum Stahl 
und Stein zurückkehren, um die Zündholzakziſe 
zu ſparen. Vielleicht laſſen ſich noch einige 
Objekte fiuden, welche fid) indirekt beſtenern 
laſſen, doch ſcheinen von notwendigen Gebrauchs ⸗ 
obfeklen nur noch die Luft und das Waſſer übrig 
geblieben zu fein, welche noch nicht beſteuerk 
worden ſind. 

Sehen wir uns nun die direkte Beſteuerung 
an, welche den Grundbeſitz, die Kapitalſen, die 
ſtädliſchen Immobilien, den Handel und das Ge⸗ 
werbe bitt. Die reale Beſteuerung muß inter 
in einem beſtimmten Verhälinis zur Ertragfähig⸗ 
leit des Objektes ſtehen. Die richkige Abſchätzung 
dieſer Ertragsfähſgleit iſt nicht ganz leichl, weil 
fie von mannigfachen äußeren und wirtſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſen abhängt. Deje Abſchötzung 
ijt ſowohl beim Landbeſits wie bei Immobilien 
nicht ganz leicht, weil die aus dem Beſitz gezo⸗ 
geile Renle eiue Tendenz zum Schwanken zeigt. 
Aehnlich liegt die Frage mit der Beſteuerung des 
Handels und der Gewerbe, welche nach ihrer 
Umarbeitung im Jahre 1895 derartige Mängel 
zeigte, daß eine teilweiſe Umarbeitung пона 
wurde, melde ert zum Jahre 1906 zu Ende ge⸗ 
ſührt wurde. Gleich darauf wurde eine weitere 
Umarbeitung der Gewerbeſtener notwendig, welche 
ihrer Vollendung noch harrt. Was die Kapital 
ſteuer Seit, To kommt fie in einer fünſprozen ⸗ 
tigen Steuer zum Ausdruck, von welcher nur 
einige Obligationsanleihen ausgenommen ſind. 
Dieſe Steuer ift ſehr handlich und beguem und 
erfordert für ihre Erhebung gar keine Ausgaben. 
In neuerer Zeit will das Finanzminiſteriunt noch 
eine weilere Beflenerung derſenigen Kapitalien 
durchführen, weiche in Hupothelen plaziert find. 


die direkten wie die un ⸗ 


Damit find die Steuerquellen des 
ſchöpft, fo daß wir nunmehr zu der Einkommen, 
ſteuer übergehen werden. (Herold.) 


Фоне Friedensrede 


Nem⸗ Pork, 18. Dezember. (теб е1) 
Präsident Taft hat in feiner geſtrigen Red 
während des Bankelts der amerikaniſchen Geſell 
ſchaft für ſchiedsrichterliche Beilegung internatio 


naler Streitigkeiten die Anſicht widerlegt, als 
menn ſich die Union vor einem Kriege nud iw 
Zuſtaud der Hilfloſigkeit befinde. Er wies bie 


Darlegungen des Kriegsminiſters Dickinſon zurſick, 
indem er ausführte: „Die Vereinigten Staaler 
leben mit allen Großmächten in Frieden und 
werden dies auch fernerhin tun. Unſere wich⸗ 
tiafteh Häfen ſind gegen einen anbringenber 
Feind vorzilglich geſchützt. Weiterhin haben wir 
eine ſtarke Flotte, die durch den Bau des 
Panama-Kauals nur noch an Bedeutung gewinn. 
Dies genügt, um einer fremden Armee das Des 
treten nordamerikaniſchen Bodens zu verwehren 
Das nordamerfkaniſche Volk würde niemals цег 
falten, daß wir ein den Armeen der Großmüchte 
ähnliches ſtehendes Heer unterhalten, um hiermit 
unſere Küſten zu verteidigen und unſere Flotſe 
zu unterſtützen. Die bisherigen Rilſtungen ges 
nügen. Wenn ſie von einigen als „Zuſtand 
der Hilfloſigkeit“ hingeſtellt werden, fo wiſſen 
dieſe wohl, daß Hilfloſigkeit ganz anders ausfteht.“ 

Präſident Taft kam darauf auf die Schiedg / 
Gerichtsfrage zu ſprechen und führte aus: „Wenn 
wir erft jeden Streit zwiſchen den Nationen durch 
einen internationalen Gerichtshof befeitigeu können, 
dann haden wir einen gewaltigen Schritt vorwärts 
getan. Es muß für zwei Nationen möglich fein, 
ſich einem Schiedsſpruch zu unterwerfen, вепат 
fo, wie zwei feindliche Individuen den Spruch 
des Richters anerkennen müſſen.“ 

Turin, 20. Dezember. (Preß - Tel) Der 
„Maomento“ bringt eine eigentitmliche Meldung 
ſeines römiſchen Korreſpondenten: 

Als bet Proklamierung der portugleſiſchen 
Republik die Orden aus Portugal vertrieben 
wurden und Präſident Taft von den Giraufowo 
keiten gegen die Mönche erfuhr, wies er defe 


graphiſch den amerilaniſchen Geſandten am, be 
der proviſoriſchen Regierung vorſtellig zu mere 


den. Nordamerika werde 
nur dann anerkennen, wenn fie die meuſchen⸗ 
unwürdige Verfolgung des latholiſchen Klerus 
unterlaſſe. Auf Grund Мејер Vorſtellung ſoller 
weitere Gewaltmaßregeln unterblieben fein. 


Паз Bluthad 
in Houndsditch. 


Das Gefecht mit Einbrechern, das, wie ſchon 
gemeldet, die Polizei in einer Londoner Vor⸗ 
ſtadt zu beſtehen Hatte, hat noch ein weiteres 
Menſchenleben gefordert. Außer den drei em 
ſchwerſten verwundeten Beamten Е auch eiuer 
der Einbrecher, der verſehentlich von einem feiner 
Komplicen angeſchoſſen wurde, feinen Wunden 
erlegen. 

Ueber den Kampf mit Verbrechern in Hounds⸗ 
bitch fub nunmehr folgende Einzelheiten Tri 
geſtellt: Die Bande beſtand augenſcheinlich а 
Auslöndern — wie mau glaubt ruſſiſchen 11 


die junge Republil 


chen ſchönen Abend in bent lieben Kreiſe ver⸗ 
brachte, da kannte der Klatſch keine Grenze 
mehr. Ehrbar verfettete Mafronen ſchimpften 
über dieſen Menſchen an deu nachmittäglichen 
Kaffeekränzchen — und Herr Sch. ſelbft hatte in 
ſeiner freien Uubefangenheit felbft ſicher keine 
Ahnung bevor, daß er die vielgenannſeſte Perſon 
in unſerer Stadt war. 

Und eines Tages, auf dem Rückweg⸗ von ber 
Eisbahn, fanden Déi die Herzen der beiden 
jungen Menſchen. Das Glück brauſte fiber fie 
hin, und in großer, flammender Liebe zeſtanden 
ſie ſich das, was man ſich in ſolchen Stunden 
H e Kein Schriftſteller ſoll verſuchen. dieſes 


Selbſt das glühende Genie der Größten verſagt 
vor der Allgewalt berauſchender Liebesworte — « 
Gleich am andern Tage wollte Sch. dor den 
alten Herrn еен und ihn in aller Form um 
die Hand Cläres bitten. Aber Cläre war dage⸗ 
gen. Se wollte die Eltern bis Weihnachlen 
З laugſam vorbereiten. Vater ſei ſehr reſerviert — 
ſein Urteil über den Geliebten ſei noch nicht a» 
geſchloſſen. Und als Haus Sch. elwas erwidern 
wollte, da half ie ſich mit den reizenden Mitlel 
der Stammmuſter Eva — fie verſchloß den Mund 
des tiefglücklichen Mannes mit ihren eigenen 
kirſchrolen Lippen. 
Und bald nach dieſem Tage dr das Ge⸗ 
{рей durch die Gaſſen. 
Daus Sch. wurde in den letzten Tagen öfter 


das zu bedeuten! Was Dt ein Junggeſelle, dazu 
nuch eiuer, der auf Freiersfüßen geht, tagtäglich 
bei Schmechel & Rosner? 

Natürlich: er ſchläugell Ti au irgendeine 
hübſche Verlauferin heran. 

Hans Sch, ſelbſt war allerdings falt täglich 
bei Schmechel & Rosner zi finden. Und wer 
ihn näher besbachtete, der merkle auch, daß er 
immer zu einer beſtimmten, hübſchen Verkäuferin 
ging und mit ihr ſprach und verhandelte. Ja, 
es geſchah ſogar einmal, daß er dieſe Dame auf 
der Straße auredete und fie bis zum Gefchäft 
begleitete. Das ſchlug nun dem Faß den Bo⸗ 
den aus. 

Und, eines Morgeus, es war ein paar Tage 
vor Weihnachten, bekam er einen Brief von 
Herrn J. Einen Brief, ber ihm das Blut erſtar⸗ 
ben machſe und deu er zilternd in den Händen hielt. 


lr Liebesgeflüſter ſeliger Menſchen zu ſchildern. 


J. bak darin in kurzen Worten, Sch. möge 
ſein Haus in Zukunft meiden. Er ſei ſelbſt 
ſehr peinlich berührt von der Pflicht, dem jungen 
Herrn dieſe Mitteilung machen zu müſſen, aber 

die Ehre ſeiner Tochter und das Anſehen ſeines 
Hauſes erfordere es, ein weiteres Zuſammenſein 
| mit einem jungen Herrn zu verhindern, der einen 
Lebenswandel führe, über den man allgemein nur 
Ungünſtiges höre. 
Hans Бане den Brief des alten Herrn geleſen, 
als er erregt auffprang, Er ging geradenwegs 
zu J. ins Komtoir. Der alte Herr halte vielleicht 
auf ihn gewartef, denn Hans Sch. wurde ſofort 
vorgelaſſeu. 
Mit kurzen, erregten Worten gab er J. die 
ehrenwörtliche Verſicherung, daß fein Schild ſauber 
"Te, und daß alles nur auf den niederſten und 
gemeinſten Trieb der Menſchen, auf die Klatſch 
ſucht zurückgeführt werden könne! — 
Und ehe der erſtannte J. eine Antwort finden 
konnte, war Sch. draußen in der friſchen Luft, 
die er voll einſog. Hier konnte man frei atmen! 
Ju verwirrten Gedanken kam er zu Hauſe an. 
Er war ſich noch immer nicht klar über ſein 
Handeln. Er häte J. nach der Quelle fragen 
müſſen, aus der der Klatſch gekommen war — er 
hätte ihm unt Aufklärung bitten müſſen — jetzt 
überdachte er die Sitnation noch einmal, und da 
fiel ihm auf, daß er doch vielleicht den falſchen 
Weg gegangen ſei. 
Am Nachmittag erhielt er dann ein Billelt 


bei Schmechel & Rosner geſehen. Was hatſe] ven J., auf dem Hans Sch. gebeten wurde, 


für kurze Zeit in 
kommen. 

Er ſchwankle für einen Augenblick, aber die 
Liebe ſiegte. 

J. empfing ihn Freundlich. 

„Es war uurecht von mir, auf ein Gerücht, 
auf ein beſtimmtes Gerücht hin den Stab zu 
brechen. Ich habe mich überzeugt, daß man 
Ihnen Uurecht zugefügt hat, und ich ſtehe nicht 
au, Sie deshalb um Verzeihung zu bitten. 
Aber ein Punkt bedarf noch der Aufklärung: 
Wollen Sie mir Bitte jagen, was Sie in den 
letzten Tagen veranlaßte, immer zu Schmechel 
Rosner zu gehen und fid) dort mit einer bes 
ſtimmten Verkäuferin, die Sie auch einmal auf 
der Straße begleiteten, зц, unterhalten ?“ 

Und jetz war es an J. aus dem Staunen nicht 
Berauszulammen. Wenn Saus Sch. Бана Dä 


zu ihn das Bureau zu 


auf einen Stuhl ſinken laſſen und Tayite 
Lachte ganz reſpelkwidrig und ſagte dann іш 
Lachen? 


„Das ift es, Herr J.? Ja, jetzt kann ich 
mir mein Verbrechen erklären! Gewiß war ich 
oft hei Schmechel 45 Rosner und gerade heute 
abend wollte ich wieder hingehen. Und gerade 
wieder zu derſelben Verkäuferin. Wie eln rellen ⸗ 
der Eugel iſt mir dieſes Mädchen erſchienen! Ich 
habe eine Mutter, drei Schweſtern und noch ber 
ſchiedene Verwandte zu beſchenken! Und da wa 
ich feft verzweifelt! Ein Junggeſelle hat doch 
leine Ahnung, was er ſchenken ſoll! Und de 
hab' ich mir geſtattet, mich von dem Geſchmac 
der Verkäuferin leiten zu laſſen. Und da habe 
ich einen Pelzmantel, einen Muff, ein Koſtüm 
gekauft. In früheren Jahren fuhr ich um die 
Weihnachtszeit mauchmal nach Warſchau. Aber 
ſeit die Firma Schuechel & Rosuer in dieſer 
| Weiſe ihr Lager ausgeſtaltet, habe ich es Bette 
und bequemer. Und die Sünde, daß ich die 
liebenswürdige Verkäuferin anrebele? Ja, Hern 
J. die iſt ſchwer. Es betrifft Sie ſelber! Ich 
weiß, daß Sie eifriger Jäger find, Und ` be 
wollte ich mir geftatten, Ihnen eine wollene 
Jagdecke zu Weihnachten zu dedizieren, und die 
Verkäuferin hat dieſe Dede beſticken (offen! — Unk 
da geſtaltele ich mir neulich, die Dame zu fragen 
ob die Decke bald fertig fei. Das find mein 
Sünden, und nun hitte ich um Abſolution.“ 

Und Hans Sch. erhielt fie. 

Als die Weißnachtsglocken mit ehernem Schall 
das Feſt des Friedens einläuten, da gab es et J. 
viele leuchtende Augen. Ein herrliches Feſt wurde 
gefeiert: Die Verlobung Cläre J. mit Haus Sch 

Aber Tante Helene war nicht eingeladen. 

Die ſtand in voller Wut vor den hellerleuch 
teten Schaufenſtern von Schmechel 5 Rosner 
Sie blickte auf all die bunte Weihuachtspracht, 
und vielleicht {атт fie beim Glockenklang darüber 
nach, wer das nächſte Opfer ihrer ſpitzen Zungt 
үе. Dieſes Mal hatte fie, kein Gliſck gehabl. 
Aber nun ſprach alles von der Verkäuferin. Und 
als die erſte Aufregung über die Verlobung 
vorbei war, lief Schmechel & Rosner, 
um den veitenden „Engel“ zu ehen, Bette Ge 
halt am 1. Januar erhöht wurde. 

lib das war die zweile erfreu liche Folge der 
Slandalgeſchichte. 


| 
| 


Dientscg. den (7. 20. Dezember 1010. 


ihnen — und zwar aus drei Männern und 
einer Frau. Sie hatten ein Haus in den Exchange 


genommen, die nach hinten zu an die 
Ihr Zweck war, einen 
Unterirdiſchen Gang nach dem їл der Hauptſtraße 
gelegenen Juwelierladen von Harris zu bohren 
und das Geſchäfſt auszuplündern. Vorgeſtern, 
als der Laden wegen des Sonnabend geſchloſſen 
werden ſollte, war die Tat in Ausſicht genommen,. 
Die Einbrecher hofften, Juwelen im Werte von 
einer halben Millien zu rauben. Am Freitag 
abend hatten jedoch Nachbarn, welche durch die 
Bohrarbeit geſtört worden waren, der Polizei 
Mitteilung von ihrem Verdacht gemacht. Infolge · 
deſſen wurden die Polizeiſergeanten Bentley, 
Bryant und Tucker und die Konſtabler Choat 
ud Woodhams abgeſchickt, um zu relognoſzieren. 
Sie fanden um Mitternacht das Haus in Dunkel 
gehüllt, klopften und verlangten Einlaß. Eine 
Stimme antwortete ihnen. Als man nicht öffnete, 1 
ſtieß Sergeant Tucker die Tür ein. Sofort ergoß 
fid) ein Hagel von Revolverkugeln auf die wehr ⸗ 
loſen Poliziſten. Sergeant Tucker fiel tödlich qe 
troffen nieder. Seine Kameraden eilten herbei; 
doch die Verbrecher ſpraugen aus dem Haus und 
feuerten auf Ve, Es folgte eine Schreckensſzene. 
Die Leute ſtürzten aus den Häuſern, Frauen 
ſchrien und rauften fid) die Haare. Die Banditen 
ſeuerken nach allen Richtungen, um ihre Flucht 
zu decken. Ihr Schießen wirkte tödlich; fümtliche 
fünf Poliziſten fielen verwundet zu Boden, und 


aße angrenzen. 


die Schurken enkkamen in dent allgemeinen 
Virrmarr. Sergeant Tucker, der ſoeben ſein 
Dienſtjubkläum gefeiert hatte, ſtarb auf dem 


Wege zum Hoſpital: er hinterläßt Frau und 
Linder. Konſtabler Choat ſtarb am folgenden 
Morgen; dem Sergeant Hentley wurden fünf 
Kugeln aus dem Leibe gezogen, doch ſtarb er 
ebenfalls gegen Abend. Dem Konſtabler Wood ⸗ 
haus wurden bie Knochen in beiden Beinen zer ⸗ 
ſchoſſen. Sergeant Bryant erhielt Kugeln in die 
Brußt und in die Arme; beide liegen in ge 
фет Zustande im Hospital. Im Laufe des 
Tages unternahm die Polfzei Hausfuchungen in 
verſchiedenen Spelunken im Oſtende. In einem 
Haufe in Grove Street, bei der Commercial» 
Road, fanden Schutzleute einen Mann, der 
infolge einer Schußwunde im Rücken im Sterben 
lag. Er verſchied bald nach ſeiner Auffindung 
durch die Polizei. Sein Name ift Gofbltein, 
Die Nachbarn erklären, daß zwei andere Männer 
ihn ſchwer verwundet dorthin brachten und ihn 
bei einer jungen Frauensperſon im Hauſe zurück⸗ 
ließen. Er ſoll der Mörder des Sergeanten 
Tucker und bei dem Kampfe aus Verſeheu von 
feinen Raubgenoſſen angeſchoſſen worden ſein. 
Es wurde ferner feftgeftellt, daß er während der 
letten Monate öfters in dem Hauſe, in welchem 
er ſtarb, gewohnt und kürzlich einen anderen 
Mann und eine Frau dahin gebracht hatte. Dies 
Hints wurde nun von vierzig Poliziſten umzingelt, 
Mehrere Poliziſten drangen in das Gebäude ein, 
ohne auf Widerſtand zu ireffen. Drei Frauen 
und fünf Männer wurden in dieſem vorgefunden 
und ſofort in bereitgehaltenen Autodroſchken nach 
der Biſhopsgate⸗Polizeiſtation gebracht. Sämtliche 
icht Verhafteſe waren Ruſſen, die kein Wort 
Angliſch ſprechen. Der Verdacht, daß fie alle 
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an dem Einbruch und den Bluttalen ſchulbig 
ſind, ſcheint fid aber nicht beſtätigt zu haben, 
da alle mit Ausnahme eiuer Frau wieder freige 
laſſen wurden. Der Lordmanor und die Lady⸗ 
mohoreß beſuchten geſtern die ſchwer verwundeten 
Voliziſten im London Hoſpiial und Gand! 
Bartholomews Hoſpital. 


Myfteriüler Tod in 
Londan. 


Der mmſteridſe Tod des fungen Moritz 
Wilhelm Meyer aus Frankfurt a. M., über ben 
wir ſchon berichtet haben, haf jetzt die amtliche 
Londoner Totenſchau beſchäftigt; es Ht aber nicht 
gelungen, Klarheit in die geheimmisvolle Affäre 
zu bringen. Zwar ſprechen ſich, nach Anhörung 
mediziniſcher Sachverſtändiger, die Totenſchau 
richter dahin aus, daß Selbſtmord vorliege, doch 


ſchloß fub der Vorſitzende dieſem Wahrſpruch 
nicht aw, indem er ausführte, ein bündiger 


Beweis für einen Selöſtmord liege nicht vor. 
Vor dem Toten ſchaurichter des Stadtbezirls 
Weſtminſter, Mr. Tronthe їе Totenſchau · 
verhandlung ſtatt d 
der in feiner Wohnung im Dudley Honſe in 
Piccadilly erſchoſſen aufgefunden wurde. Deſſen 
Bruder, Richard шї Meyer, rekognoszierte die 
Leiche und erklärte, daß der Verſtorbene ein 
Volontär beim Schweizer Bankverein in Lolhbury 
(London) geweſen fei. Sein Brunder fet bei 
guter Geſundheit geweſen, habe keinerlei Sorgen 
gehabt und nie von Selbſtmord geſprochen. Als⸗ 
daun wurden zwei Briefe von dem Verſtorbenen 
verleſen. In dem einen bat er, baß ſein Freund 
Finkler zuerſt „von dem, was geſchehen werde“, 
benachrichtigt werden möge. Der andere Brief 
war an einen Bankier Finkler gerichtet und ent⸗ 
Бей die Bitte, feinen Bruder kommen zu laſſen. 
Der Bankier Detman Finkler bekundete hierauf, 
daß Meyer ihn am Abend vor ſeinem Tode zum 
Souper im Carkton-Hotel eingeladen hatte. Meyer 
ſei dabei abſolut nicht verändert erſchienen. Der 
Diener Meners, Holland, erklärte, daß fein Herr 
ſteis den Eindruck eines vernünftigen Mannes 
gemacht habe; er fand ihn am Donnerstag 
morgen neben feinem Bett im vollen Frackanzug 
tot neben feinem Bett liegen. Dr. be Caux {аде 
aus, er habe Meyer erſt geſehen, als die Фон, 
Macte ſchon eingelreten war. Meyer müßte ſchon 
zehn Stunden lang tot geweſen ſein; er lag auf 
der rechten Seite und 18 Zoll von ihm lag ſein 
fünfſchüſſiger Revolver. Der Tod fet offenbar 
nicht augenblicklich eingetreten, ſondern Meyer 
müſſe fid) unthergewölzt haben. Beim Hinſtürzen 
jet ibm vermutlich der Revolver aus der Hand 
gefallen. Es ſei kein Anzeichen vorhanden, daß 
jemand anders auf ihn geſchoſſen habe. Der 
Pathologe des St. Georg Hoſpftals. Dr. Trevor, 
gab fein Sachverſtändigen gutachten dahin ab, daß 
die Wunde durch eine Nickelſtahltugel herbei 
geführt war. Der Verſtorbene müſſe den Re⸗ 
volver mit der linlen Hand dicht vor ſeine Bruſt 
gehalten und aögeſchoſſen haben. Die Jury gab 
einen Wahrſpruch dahin ab, daß Meyer „während 
zeitweiligen Wahnsinns Selbſtmord beging”. Der 
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Vorſitzende Tronlbeck bemerkte dazu, es liege kein 
|-Mexer Beweis dafür vor. 
Die Frage, oh der Tod des fungen Meyer 
auf Unfall, Selbſtmord oder Verbrechen zurück · 
zuführen iſt, bleibt demnach vorlauſtg unbe⸗ 
antwortel. ^ 


Die Leiche des 
Leutnants Lange gefunden. 


Es ift nunmehr zur Gewißheit geworden, daß 
die Inſaſſen des Ballons „Saar“, bie, wie Бе, 
richtet, bei einer Wetlſahrt von Gelſenkirchen 
aus den Verſuch unternommen hatten, Enaland 
oder Skandinavken zu erreichen, in den Fluten 
der Nordſee ihren Tod gefunden haben. 

Wie aus Bremen gemeldet wird, hat ein 
Fiſcherkutter auf hoher See die Leiche des Leut⸗ 
паці Lauge gefunden. der Dë in dem Vallon 
„Saar“ befand. Nachdem die Vapiere und 
ſonſtigen Erleunmaszeichen des Toten geborgen 
waren, wurde der Leichnam ins Meer verſenkl. 

Der Ballon „Saar“ war, wie ſeinerzeit Bee 
richtel, am 13. November mit zahlreichen an ⸗ 
deren Ballons des Niederrheiniſchen Vrreins für 
Luftſchiſſahrt in Mhetnelbe dei Gelſenkirchen auf 
geſtiegen. Der Wind wehte fait rein aus Sſiden, 
їо daß die Ballons in vier bis fünf Stunden 
an der Nordſeeküſte waren. Während alle anderen 
Ballons an der Küſte niedergingen, ſetzten die 
Inſaſſen des Ballons „Saar“, Leuinant Lauge 
und Leutnant zur See Rouneler die Fahrt über 
die See fort, in der Hoffüung, England oder 
Skanpinavien zu erreichen. Am Abend des 
13. November wurde der Ballon „Saar“ über 
dem Meere dicht an der Küſte noch von mehreren 
Seglern und Dampfern gele&en, daun war von 
ihm jede Spur verloren. Es wurde alles ver⸗ 
ſucht, um die Inſaſſen des Aeroſtaten zu ret ⸗ 
ten, die Marinebehörde ſandte zahlreiche Torpe⸗ 
doboote auf die Cue nach den Vermißten und 
die ausgehenden Fiſcherboote wurden verſtändigt, 
nach bent Ballon und feinen Inſaſſen Umſchau 
su halten. Alle Bemühungen waren jedoch ver 
gebens und ſeit längerer Zeit ſchon war jede 
Hoffnung auf Rettung der Luftſchiffer ge⸗ 
ſchwunden. 


Acht Stunden 
im Aeraplan. 


Paris, 19. Dezember. 

In Aerodrom von Etamves bewarb ſich Mau- 
tice Farman um den alljährlichen Michelin preis, 
der am 1. Januar für den Diſtanzweltrekord zu · 
erlanut wird, und um den fid) fünaſt der Avia ⸗ 
tiker Tabateau mit 465 Kilometer 500 Meter iu 
ſechs Stunden einer Minute das nächſte Anrecht 
ſicherte. Farman ſtieg um 9.13 Uhr vormittags 
auf und fuhr bet Gart Winde und ſcharfer 
Kälte während acht langer Stunden, Als er 
gegen 51/, Uhr abends bei längſt dereiugebroche 
ner Dunkelheit infolge zu großer Ermüdung end ⸗ 
lich landete. hakte er mit 8 Stunden 12 Mine 
ten und 47 Sekunden wohl einen neuen Dauer ⸗ 
rekord geſchaffen, den Diſtauzweltrekord aber um 
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zu gegenſeitiger Unterſtützung. 


Dienstag, den 3. Jauuar 1911, abends pünktlich 8 Uhr, 
Vortrag des Herru Chefredakteurs Hans Rha ue 
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zwei Kilometer verfehlt. Die zurück legte Steedi 
betrug 463 Rifometer 600 Meter. Wie der Avia 
Hier erklärte, hatte er ſich in der Zahl der zurück 
geleaten Runden getäuſchl. Seine letzte Runde 
konnte im außerdem nicht angerechnet werden, 
da er 50 Meier vor dem Pfoſten landete. Far ⸗ 
man flog fefe niedrig, um kurze Wendungen zu 
erzielen. Der herrſchende ſtarle Wind беште 
indes die Schnelligkeit feines Zweideckers, der 
| überdies mit einem Beuzinvorral von faſt zwölf 
Stunden belaſtet war. 


Schwerer Sturz des Aviatikers 
Graham White. 


Der Aviatiker Graham White, welcher zu de ! 
Bewerbern um den Baron -de⸗Foreſt⸗Preis von 
50000 Mark gehört und auf feinem Zweldecker 
über den Dowus bei Dover einen Probeflug 
unternahm, wurde, wie wir bereits geſtern in 
unſerer Abend-⸗Ausgabe mitteilten, das Opfer 
eines ſchweren Unfalls. Sein Z veidecker {йг 
mit ihm infolge des ſtarken böigen Windes plöß⸗ 
lich aus beträchtlicher Höhe zur Erde und wurde 
{о zertrümmert. Graham White wurde von 
den т Bufchauern ſchwer verletz 
unter den Trümmern hervorgezogen und in einem 
Automobil nach Dover gebracht. Er liegt dort 
im Lord Warden Hotel infolge einer Gehirn⸗ 
erſchütterung bewußllos und in ernſtem Zuſtande 
bawteber, 

Grnham White et erſt vor kurzem bel dem 
Flugmeeting von Belmont Park in den Ver- 
einigten Staaten den Gordon⸗Preis für Aeroplaue 
errungen und einen bemerkenswerten Flug un 
die Freiheftsſtatue Jo Newhorker Hafen aus 
geführt. Vorher WeHe er Dë in England durch 
große Ueberkanbflüge einen Namen gemacht und 
bann ber der Flugwoche in Bolton Teumphe 
gefeiert. Bei ſeiner letzten Anweſe in 


jexhett 
Umerika verlobte ſich Graßam White ` wit der 
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Abend-Auogabe. 


Enländiſche Nachrichten. 


St. Petersburg. 


— Einem groden Schwindler 
ſud mehrere Bewohner des Skadowſliſchen Hafens 
nm Юрт gefallen. Vor einiger Zeit erhielten 
ie, wie die Now. Wr. berichtet, von einem 
Бате фае „Pfychioſdatelſtwo“ die Auffor⸗ 
gerung, einem Unternehmen (nähere Angaben 
iber dasſelbe waren in dem betreffenden Rund⸗ 
(reihen nicht enthalten), welches wöchentlich 
3 Prozent Dividende einbeinge, als Aktionäre 
ишеп und zu dieſem Zweck eine beſßimmie 
Summe dem Handelshanſe einzuſchicken. Viele 
Berfonen gingen anf dieſen Leim ein und ſchickten 
m ganzen 1600 151. ein; in der erſten Zeit 
hielten ſie auch die verſprochenen Prozente, 
imu aber Bürl das Eintreffen der Geldſendungen 
uf und auf ihre Forderung hin, den Einſatz 
kurückzuerſtalten, wurde ihnen nur tieſes 
kchweign zuteil. Wie durch die Geheimpolizei 
kflaeftelit wurde, iſt das genannte Handelshaus 
in Jahre 1906 vom Amerikaner James Macdonald 
билер worden, der nunmehr, nachdem er 

dj feine über ganz Rußlanb verbreiteten Rund⸗ 
тееп auf betrügeriſche Weiſe über 50 000 #51: 
kworben hat, ins Ausland geflüchtet ift. Im 
Auguſt dieſes Jahres übergab er fein Unter⸗ 
temen dem Michall Сајт, dem es bereits 
uch gelungen iſt, gegen 2800 Rbl. zu er, 
chwindeln. Die ganze Angelegenheit ijt den 
Gerichtsbesorden Übergeben worden. 

— Das Organ dez Dr. Dubrowin, 
Suffftoje Snamfa“, horte mit dem 
1. Dezember zu erſcheinen anf. Das Kontor. der 
zeuanften Zeitung, die zum Abſchied Dubrowins 
Bildnis brachte, teilte den Abonnenten pro 1911 
uit, daß ihnen die eingezahlten Abonnements 
jeträge ſofort amvüdgegaólt werden. Die Abon⸗ 
denten für das laufende Jahr 1910 erhalten bis 
zum 1. Januar das Schwarzhunderk⸗Blalt 
„Groſa“. — Es heißt, daß Dr. Dubrowin 
wenigſtens zeitweilig feine робе Tätigleit 
nufgibt. — In Verbindung mit dem Eingehen 
ber „Nuſſtoſe Snamja“ annoneiert Fürſt Meſch⸗ 
Месе in der letzten Nummer dieſes Blattes, 
baß die Leſer der „Suamfa“ im nächſten Jahr 
fein Wochenjournal „Graſhdanin“ anſtatt für 
SM. zu 2 WO. erhalten können bei Ein⸗ 
ſendung dieſes Betrages und der Banderolle mit 
der Adreſſe, unter ber fie die „Vuſſloſe Snamja“ 


erhalten haben ... Und aus der Ace blüht 
neites Leben! (Herold.) 
— Von der Diebesbande aus 


Warſchan und Riga, die es hier auf Dleß ſtähle 
in Gaſthänſern und möblierten Zimmern abge · 
ſehen hatte, wurben in den letzten zwei Wochen 
lieben Männer, ein Knabe und ein Weib von 
der Polizei feſtgenommen. Es wurden а. 40 
Таше beſchlagnahmt, in die Dä die Diebe 
zu verkleiden pflegten. Sie haben für die 
Summe von са. 18 000 Röl. Diebſtähle verübt; 
ta. 8000 NEL. find ihnen abgenommen worden. 
Haft alls Verhafteten find merkwürdigerweiſe 
Apothelerleheliuge. Die Diebſtäßle fanden ſtatt: | 
im „Hotel Боре", im „Grand Hotel“, im 
„Hotel de France“, im „Nordiſchen Gasthof“, im 
olais Royal“ m. a. 

Moskau. Die Generalverſamu⸗ 
(ung des Mos kaner Deut[den i 
Ve bein я hat am 30. November ftaligefimben 
und wude von 143 Mitgliedern beſucht. Es 


wurde, wie in der „Mosk. D. Zig.“ berichtet wird, 
in längeren Debatten die Ankerft wichtige Frage 
geklört, ob im Herbſt des nächſten Jahres die 
1. Klaſſe der geplanten Bürgerſchule zu eröffnen 
ſei. Das Ergebnis des Meinungsanstauſches 
war, daß dieſe Schule als Oberſtufe der бей 
henden Vorbereitungsſchule durchaus notwendig 
fei; unter allen Umſtänden мие der Verſuch 
gemacht werden, der beſtehenden und mit Erfolg 
arbeitenden vierklaſſigen Vorbereftungsſchule die 
Dberſtufe (Bürgerſchule) anzugliedern, denn nur 
die volle Durchführung dieſes Plans könne die 
Daſeins berechtigung des Vereins ganz erweiſen. 
Der Beſchluß, die 1. Klaſſe der Oßerſtufe der 
Vereinsſchule im Auguſt 1911 zu eröffnen, wurde 
von der Verſammlung faft einſtimmig ange» 
nommen. 

In Verbindung mit der Schulſache fand auch 
der voransgeſchickte Antrag, den Mindeſtbeitrag 
der Mitglieder des Vereins von lauf 3 WBL zu 
erhöhen. Faſt eine Stunde dauerte die Debatte, 
Von einer Reihe von Anträgen, die auß der Ver⸗ 
ſammlung geſtellt wurden, ging ſchließlich mit 
einer großen Mehrheit der duech, welcher den 
Wén auf 2 951: angeſetzt. Im Anſchluß 
hieran kam der Antrag eines Mitgliedes zur 
Annahme, daß Familien beiträge von 3 ИУ. an 
zuläſſig find. 

Das Budget für 1911, das im Laufe der 


vorhergehenden Debatten immer wieder erläutert 


worden war, wurde einſtimmig angenommen. 
Darauf gab der Vorſitzende Herr W. Wulffins 
einen Bericht über die Tätigkeit der Anſtalten des 
Vereins und über die für die nächſten Monate 
geplanten Veranſtaltungen. Dann hatte die Ver⸗ 
ſammlung Wahlen zu vollziehen. Es wurde zum 
ſtellvertreſenden Vorſitzenden Herr E. Berliner 
wiedergewählt; von den fünf zu wählenden Vor⸗ 
ſtanbsmitgliebern wurden zwei, Ме F. 
Knoblow und f. Fenner, wiedergewählt und brei 
— die Herren A. Stahf, F. Kolberg und K. 
Benjamin — neugewählt als Erſatz für drei 
Herten, die wegen großer Inanſpruchnahme durch 
andere Pflichten eine Wlederwahl ablehnten. Es 
ſind die Herren A. Jenſen, A. Nuth und P. 
Baron Ungern- Sternberg, denen die Verſammlung 


ihren Dank für die bisherige Mitarbeit im Sore 


ſtande ausſprach. 

Maudſhuria. Die Peſt. In den Städten 
an der Linie der Chineſiſchen Oſtbahn gewinnt 
man, wie in der „Sſib. Shisn“ geſchildert wird, 


| feit dem Auftauchen der Peſt deprimierende Ein⸗ 


drücke. — So ſieht man plötzlich auf einer der 
Straßen einen Koſaken voraneilen, der den 
Schreckensruf „Die Peſt!“ ausſtößt. Hinter ihm 
rumpelt ein Laſtwagen mit einem Peſtkranken 
oder einem Leichnam, und dem Furgon ſolgen 
Sanittre, die ebenfalls „Die ей — die Pest“ 
rufen. 

Die Eſſenbahnpaſſaglere wagen ſich an den 
Stationen nicht aus den Waggons heraus, in 
denen Be die mitgenommenen Mundvorrite nete 
zehren, bleich und verſtört, ſolange fle in der 
peſtwerdächligen Gegend fahren. 

Auf der Station Mandſhuria angekommen, 
vergeſſen aber die Paſſagiere — obgleich es auf 
dieſer Station Peſt⸗ und Sterbefälle gegeben hat 
— bald die Schrecken der Epidemie. Dafür 
ſorgen die Zollquengeleien. Im Zank und Streit 
mit den Zöllnern, die nach dem Zeugnis der 
Sfib, Shisn“ es meiſterhaft berfleber, den Lang · 
müligſten aus der Faſſung zu baingen, im Gin: 
und Herſchleudern des Gepäcks vergeht bald die 


2. Beilage zu Nr. 576 „ Nene Ladzer Zeitung“. 


Dienstag, den (7.) 20. Dezember 1910. 


Abend-Ausgabe. 


füümenbe Angſt vor der Peſt, die man die ganze 
ене über empfunden hal. 


Rulfiche Preſſe. 


— Das Verhältnis zwiſchen 
Reſchsrat und Reichsbuma wird 
von den Blättern der Oppoſttion eingehend em 
биеті. „Sſowremennoje Sſlowo“ zieht eine Pa⸗ 
rallele zwiſchen dem Verhalten der Reichsduma 
und dem des Reichsrals in den Debatten am 
1.14. Dezember. Die Reichsduma habe bei der 
nochmaligen Durchſicht des Geſetzentwurfs über 
die Erhöhung der Ausgaben für bäuerliche Inſti⸗ 
intionen Gelegenheit gehabt, in völlig legaler 
Form dem Reichsrat entgegen zutreten, der die 
von der Reichsduma gestrichenen Kredite für bie 
Erweiterung der Kanzleibedürfniſſe der Landes 
hauptleute beftättgt hatte. Die kriegeriſchen Okto ⸗ 
briſten hätten jedoch die Herrſchaft des Reichs ⸗ 
rats gehorſam anon) und die Kredite bewilligt. 
Ganz anders aber habe das Bild im Reichsrat 
ansgeſehen. 

Der „Herold“ referiert: 

„Die Vorlage über die Reorg g der 
ſtatiſtiſchen Inftitutionen im Reich, die von der 
Reichsduma angenommen worden war, wurde 
abgelehnt, und zwar in einer Form, die offen ⸗ 
ſichtlich auf eine Diskredittierung der Reicheduma 
berechnet war. Die Majorität des Reichsrats 
hielt es ungeachtet aller Vorſtellungen des Ver 
feier des Kabinetts nicht für nötig, die Ein⸗ 
zelheiten der Vorlage auch nur zn beſprechen, 
und die Ablehnung erfolgte ohne artikelweiſe 
Sefung. Um jeden Zweifel am demonſtrativen 
Charakter dieſes Vorgehens zu beſeiligen, machte 
elner der Leader des Reichsrals, P. N. Фит. 
nowo, eine in jedem europlliſchen Parlament 
völlig unmögliche Deklaration, in der die Reichs ⸗ 
Бита der Unwiſſenheit, der jnridiſcken Unbil⸗ 
dung beſchuldigt und ihr die Schaffung von 
bec wird, Ме dem Geiſte der 
ruffiſchen Staats inſtitntlonen nicht entſprechen. 
Und dieſe ungenierte Deklaration wurde von einer 
rſeſigen Majorität des Reichsrals unterſtützt, 
welche die von der Reichsduma gutgehefßene ger 
ſetgeberiſche Arbeit nicht einmal abgelehnt, {оце 
dern verächtlich beiſeite geworfen hat. Wir 
kennen die Gründe der Tapferkeit unſerer Lords 
ausguzeichnet. In ſolcher Weiſe zur Vollsver⸗ 
tretung reden könen ſie nur mit der Duma vom 
3. Juni und beim poliiſſchen Kurz des gegen⸗ 
mörtigen Augenblicks. Wie lächerlich jedoch, wie 
armſelig erſcheinen beim Licht der nüchternen 
Wirllichkelt die Beien Verſprechungen des Ben, 
trums füßrers, „Abrechnung zu halten“? Wo 
ſind dieſe Verſprechungen?“ 


! 
Luftſchiffahrt. | 
Die Apiatit in Bulgarien sch Ges, | 
bien. Ans Sofia wird gemeldet, daß Ме bul⸗ 
асе Kriegsverwaltung beubſſchtigt, für die 
Armee vier bis fünf Biplane, Syſtem Farman in 
Frankreich anzukaufen. — Die ſerbiſche Heeres 
verwaltung hat behufs Errichtung einer aviati⸗ 
ſchen Abteilung zwei Aeroplane in Petersburg 
beſtellt nud einen Gente-Offtzier zum Zwecke 
abin[óer Studien nach Frankreich entſendet. 
Die Errichtung einer avtatiſchen Station in Niſch 
{01 in kurzer Zeit erfolgen. 


I 


Die Brant vom 
Ulmenhof. 


No man 
von 
H. v. Er lin. 
182. Fortſetzung. 


Eine im gemeſſenen Tone ане Unterhal⸗ 
hun begann, die, von der Gräfin geleitet, faft 
Оаа ера) Dinge und Menſchen бее, denen 
Toon {теш}, gegenliberftand. So не ex 
ich ſchweigſam, und Komteß Ulla, die hinter 
Better Egon her ſtill und beſcheiden wieder in 
den Solan getrippelt kam und neben Tan le 
Clementine auf niedrigem Schemel Plaß nahm, 
Hotte vollauf Gelegenheit, Do in die dunkle Tiefe 
der von ihr bewunderten Augen zu verſenken und 
nur zuweilen mit einem verſtohlenen mitleidigen 
Blick den Vetter zu ſtreifen, bis Madeleine, ihrem 
Gatten lächelnd zunickend, fid) zum Abſchied 
«ор. 


Noch einmal fatte Gräfin Clementine 
Appen auf Madeleines Stirn gedruckt, 
ihrer Stimme weicher Mitſeidston hatte | 
klungen, 

„Vergiß nie ganz, meine liebe Madeleine, daß 
E Hölſenſtein ſtets eine zweite Heimat haben 
Н." 

„Es wird mir immer eine Freude fein, liehe 
Tante, mich Euch Je nahe zu wiſſen, und ich 
hoffe doch, Ihr ſelbſt werdet Euch bald davon 
ſwerzengen, welch glückliches Heim wir auf Set, 
kenhagen Dee? 

Win eines Schlangenkächeln ſpielle um Ma⸗ 
deleineß Mnubwinte, während ſie es ſagte und 
wich nich wehr, dis ber letzte Abſchieds hände ⸗ 
druck geienſcht wisben war. Und das Lächeln 
wurde zum hellen. Mugenden Lachen, als der 

Wagen, in few Dr та ihres Gatten Seite ſaß, 
bieden Ain Schlee be von Hölfenſteln hinaß⸗ 


—— — 


ihre 
und 
ac 


„So wäre denn der Kelch dieſer Verwandten ⸗ 
liebe glücklich geleert. Armer Harimut!“ 

„Arm? — Man durfte namentlich von. fel» 
ten Deines Vetters Egon das gerade Gegenteil 
finden. Er hat es mir erſt ſo recht zum vollen 
Bewußlſein gebracht, welch koſtharen Beſitz ich in 
Dir mein Eſgen nenne und — unt уеде wür⸗ 
diger als ich er fib ſelber wohl dieſes Be ſitzes 
gehalten hätte.“ 

„Meinſt Du? Und meinft Du auch, daß er 
es geweſen wäre?“ 

Жы ШШ ihn anblinzelnd, fragte es Made ⸗ 
eine. 

Er zuckte die Schultern. 

„Vielleicht — zneinauder gepaßt hättet Ihe 
im Grunde ganz gut, Du und er — Ihr ae 
hört beide auf das gleiche Parkett, und er würde 
sicherlich mit unüberkrefflichſter Eleganz jene ge⸗ 
ſellſchaftliche Repräſentation aus gelt hoben, 
in der ich Dich immerdar enttäuſchen werde.“ 

Mit droſlig geſpielter Nachdenklichkeit zog fie 
die Stien kraus. 


„Ob Du recht Haft — ob ich am Ende 
gar — unporſichtig war in der Wahl meiner 
ебе ?" 

„Im Hölſenſteinſchen Sinne zweifellos — 
vielleicht auch noch im Sinne anderer Leute. 

Eine heimliche Schärfe, ht zu der bis · 


herigen Scher zhaftigteit des Tones paßle, lag in 
den letzten Worten, und als wolle er, fi) deſſen 
Беш, fie hin wegwiſchen, fragte er wieder Teiche 
ten Tones: a 

„Ha Dir es Dein gräflicher Vetter jemals 
verſtändlich gemacht, daß er Dir noch anders als 
vetterfich näher zu kreten gewilnſcht Haben 
würde 2" 

Madeleine wiege Tele den Kopf. 

„Der arme Egon leidet viel au Langerweile 
18b. hätte feinem unbeſchäftigten Daſein vielleicht 
ganz gerne damit einen Inhalt gegeben, daß er 
— #9 zu meinem Sachverhalter machte.“ 

Harimut ſaß plötzlich abgewaudten Geſichtes 
da. Madeleine konnte uicht ſeinen ſtarr gewor ⸗ 
denen Blick, die aufeinander gepreßten Lippen 
ſehen, aher etwas in ſeiner Haltung verriet ihr, 
wie fie mit ihrem harmlofen Wort wieder einmal 
au ſeinen allzu empfindlichen Stolz gerührt hatte 


— apr empftablich, wie er ide in biefem een Sielleicht auch dak, als Du faheft, wie dd 


Punkte, der ihren Reichtum betraf, erſchien. Ein 
leiſer Schatten flog für Sekundendauer über 
ihre Züge, dann hafte fie fi dichter zu Harte | 
mut hinübergebengt und legte ihre Hand zärtlich 
auf ſeinen Arm. 

„Nebſter, mein Scherz hat mich an eine ап, 
dere Sache erinnert, über die ich [боп mehr als 
einmal zu Dir ſprechen wollte. Wir ſind jetzt 
ſchon eine geraume Weile verheiratet, und noch 
immer liegt die Verwaltung unſeres Beſitzes aus⸗ 
ſchließlich in fremden Händen. Würdeſt Du fie 
nicht weniaſtens in der Hauptſache übernehmen 
wollen? Du weißt, daß Juſtizrat Clauſen 618 
her meine Vermögensangelegenheiten geführt hat; 
möchteſt Duch Dich nicht einnal mik ihm ins 
Einvernehmen ſetzen und Dir von ihm die hti 
gen Aufſchlüſſe geben laſſen?“ 

Juſtizrat Clauſen — ev — vor 
Scham eralühen würde, ſolauge noch ein Atem ⸗ 
zug in ihm war. ihm ſollte er wieder gegen ⸗ 
überlreten — als Sachverwalter feiner rechen 
Frau. — — — 

e „Erlaß mir das!“ ſtieß er hervor. 

Sie ſah ihn erſchrocken an. 

„Warum? Iſt Dir des Juſtizrats Perſönlich 
keit unangenehm, oder“ — 

Er ließ ſie nicht ausſprechen. 

„Ich habe keinerlei Erfahrung in derartigen. 
Dingen. Laß alles weiter fo, wie es bisher gp, 
weſen iſt. Die Verwaltung Deines Befiges legt 
in den beſten Händen.“ 

„Meines Beſitzes, Hartmut 7“ 

Gar ſauft war es geſagt, aber in ihrem 
Tone lag etwas, das ihn erröten machte, 
und ſeine Augen ſenllen ſich vor ihrem klaren 
Blicke. 

„V. 
nicht v. 


Mill 


dem er in 


| 


zeih', Madeleine, aber id) habe mich noch 
ig darein gefunden, der Mann einer 
eworben zu fein. Es wäre richtiger 
Du vor unſerer Hochzeit mich ge⸗ 
Deine Vermögens verhäliniſſe aufge⸗ 


nauer 
klärt 5 
Ein unſagbares Zucken begann um ihre Lip: 
pen zu ſpielen. 
„Ich бабе Dir nicht widerſprachen, als Du 
mich reich nannteft. Hätte ich Dir meine ef, 
angabe in Zahlen machen ſollen?“ 


gedenke, 


Große und kleine Sünden. 


Eine unbekennte Parabel 
von 
Seo Tolſtol. 
Фені von Marie Mefmertay. 
eben sacratis). 

Zwei Franen kamen zu einem Gixeife, um ſi 3 
von ihm belehren zu Таеп. Die elne keunzeich⸗ 
nete fid) ſelbſt als eine große Süuderin. In bey 
Jugend hatte fie ihren Gatten betrogen, und 
Bi Erinnerung daran quälte ſie daz ganze Leben 
lang. 

Die andere Fran hatte ſich niemals gegen 
bie Geſetze vergangen, fie fühlte ſich von kommen 
ſchuldlos und war mit ſich Dez zufcteben, 

Der Greis fragte beide nach (Geen Leben 
ans. Die eine bied: water heißen Tränen, 
was fie einſt verbrochen hatte. Sie war von der, 
Wucht ihres Frevels do daß ſie gar; 
eee erwarten kannte. ї 

gegen ſagte bie andere, daß fie ſich durcha 
leer Schulb bewußt iei, es 

Der Akte wandte fid) znerſt an Ме Slinderin 
und (род: D 

„Du, Magd Gottes, zieh Bruns geg Woo 
der Stadt und fuche den grbßten Stiche, ben Du 
aufheben kannſt, und Grimes 168 3 


суа 


lauter kleine“ 

Die beiden Frauen zogen and, um bem De 
fehle des теңе zu wille, Die elne бесід 
einen großen, ſchweren Stein. die eudere einen 
voll kleiner Steine. Der Alte betrachtete die, 
Steine und ſprach: 

„Jetz will ich Euch noch einen Mufteag 
geben: Traget die Stein: zurück und legt Dei 
wieder «m Мебел Stellen, ven roo Ade fe ger] 
halt habt, und dann lehrt zu mir zurck.“ | 

Und Ме Frauen taten, wie ihnen дебе 

Die eine fanb ſehr leicht den Plaz, wo 
fie den Stein gefunden hatte, und legte 
dert wieder hin. Die andere konnte ſich un 
möglich entfinnen, auf welchen einzelnen Stellen 
Be bie winzigen Steine aufgeleſen halle. Eß war 
бс nicht möglich, der Weiſung des würdigen 
Greiſes zu folgen, und ſie kam zu ihm mit dem 
gefüllten Sache zur dick. 


Ёё 


Gerade [o,* ſagte er zu den beiden Frauen, 
„geht es mit den Sünden! Du Haft nue, Schwie⸗ 
kigkeft den großen und ſchweren Stein an feinen 
früheren Ort legen (Gegen, well Du genau ien 
Jet, von wo er geitemmen wer. Und Du 
nicht imſtande, es zu tus, weil es Dir entfallen 
war, wo Du all die kleinem Steine cntgehheben 
ballet. Wer ſich елена бе wegen [eee 
Sünden machte, hat fi mit den Meuſchen und 
mit ſich {Бї zu verſügnen geſucht, und darum 
van den Folgen der Sünde befreit. 
Wer ſich aber nur Meiner Vergehen ſchuldig 
machte, єттї. ſich ihrer oft kaum, bereut fie 
gar nicht mehr, gewöznt ſich dagegen an ein 
fündhaſtes Leben, und verurteilt nur um fo 
ſtrenger die Sünden der anberen. d 
Wir find alle Sünder — und wir müſſen zu⸗ 
grunde gehen, wenn wir deſſen nicht eingeben! 
find und Reue empfinden 


Dich nur fr Ме Herrin von Falkenhagen БИП! 


das ich als großen, wertvollen Weitz kannte, fonft 
aber“ — 

Sie hatte fid) gegen ihn vorgenelgt und bot 
noch einmal: 

„Sonſt aber mëi Du nichts von all 


dem goldenen Ballaſt. der es Madeleine 
von Falkenhagen erſchwerte, ihr Herz zu dere 
ſcheuken?“ 


Er zog ihre Hand an ſeine Lippen und bat 
noch einmal: 

„Verzeih mir, Madeleine, und — laß mir 
Zeit, den ungewohnten Reichtum als den meinen 
zu betrachten. Und halte mich nicht für klein lich. 
um wieviel leichter in unſerem Falle 
Geben iſt als Nehmen.“ 

Lächelnd ſah ſie zu ihm auf, doch in ihr 

Beſitz — wie nahm 


bebte ein ſtummes Weh. 

Gehen — äußerlichen 
er ihn ſchwer — und was fie als ihr Pë, 
ftes ihm gab — fidi ſelbſt — war da das 


Nehmen fo leicht, oder — galt es um {о viel 


geringen ? 

Auch in Hartmut Haug, was fie geſprochen , 
neinigeub nach. Er wollte fie nicht kränken und 
kleinlich fein — fie würde ihn doch dafür Hals 
teu, denn mit all ihrer Liebe und Zarkfühligken 
— was wußte fie denn im letzten Grunde in 
ihrer Welt von der feinen? Seine Welt — halte 
er denn noch eine und wo lag ſie? Wo? — 
Dort drüben, wohin, von Madeleine abgekehrt, 
ſein Blick ging? Ulwenhofener Richtung — wo 
hinter den Aeckern Wieſengrund lag, den der 
Bach durchſchnitt, da begann Ulmenhoſer Grund, 
da war feine Heimatjcholle Noch nicht einmal) 
feit er auf Falkenhagen weilte, hatte er nach bec 
Seite hin den Schritt gewandt, ſelbſt dem Blicke 
бане er gewehrt, dort hinlberzuſchauen. — Jeht 
aber ſchweiften {еһе Augen wie ein paar ziel⸗ 
ſuchende Wanderer über die Aecker zu dem Wie⸗ 
ſengrund hinüber, ſuchten den Bach, an dem der 
Feldweg lief, ſuchten die Weiden, die den Bach 
Umſäumten und hafteten auf einem Ziel, haf 
teten auf der Geſtalt, die nur in ihren Um⸗ 
p NI, 50 Um dunkel von all ber 
lichten, ſproſſenden Früglüngsherrlichleit ſich gie, 

(бебето folgt). : 
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Phosphalige Faliéres. | 
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Op 


E Mer 


das Sahuer und 

eine richtige Euttuſck⸗ 
ung d. Knochen. Serie 
in Apotberen u Drogen hand! 


Vor Nachahmuntzen 
wird gewarnt. 


[mU] Ki 
Unsere ganze Familie 


el nen" zum Weihnachtsfeste vollstäudig 


mal wieder " d м Vor win 
weil wir Alle unsers Garderobe in der Wasch- 
zufrieden, anstalt und Fürberel „Jöseflna“ haben waschen 


€ 


oder färben lassen. Alles sieht nun aus wie vollkommen neu. 

Wir teilen daher die Adresse allen denen mit, die auch 
zufrieden sein wollen 
derobe 
in die 


Senden Sie schnéllsiens Ihre Gar- 


sehs Waschansfali und F'áberal 
„Jeoseflna”, 


Ў Petrikaterstr, 17. Filfule Petrikauer 28, 


Amarikan 
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Deumatiſches Gebicht von Wilhelms Фей 
Broſchtre 30 йор. 


|o oes Lodz in allen Buchhandlungen, in Pahtanice bel E. Keil, in 


ene 
K. Szefner 
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wir 


Hierdurch bringe ich meiner gesch. Kundschaft 


mor Kenntnie, dass Ich mein Galanterie- und Hand · 
gen 


Spezial-Handschuh -Waren- 


Magazin 
umgestaltet habe und Infolgedessen einen 


gänzlichenAusverkauf 
5535 Galanteriowaren wie A Krawatten, 

Portemonnaies, H 
—— Seege 


Hoehaehtungsvoll 
| Б К. SZEFNER. 
aer Petrikauer-Str. 61 € 


Schürzen 


in allen Sorten empftehlt als paſſendes 


Weihnachts⸗Geſchenk 


die Baumwollwaren · абі 
und Schürzenkonfektion 


Ad. Horak, 


Petrikaner Strafe Nr. 149, 
Telephon 14-26. Sonntags geſchloſſen 
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BI Peirikauer-Sirasse 61 


Bleibende S 


Meihnachtsgeſchen 


fube, Sie in meinem felt dent Jahre 1884 als 
reell befaunten Sumeltergefchäft, als; 

„ Btlllanteinge u. Garnituren, moderne 

Zefchennhren und Reiten, Фф, 

beftede, Clgaretten · іші, etc. etc. 


A. TOBIAS. Wetrikauer 3 


(Hotel Polski) 
Еэ] 


eugliſch (Gents) für 


JACKETTS 


zu Original⸗Nabrlsprelſen, auch Detail 
шт haben in der Fabrikg Niederlage 
Lëpsen eet, 


МИ. Guraleki, 825 


Str. 88, 


Sredniaſteaze 38 
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Neue Lot or Acting "t 676 


Besichtigung ohne Kanfzwang. 


"MAISON MARGOT" 


Fetrikauerstr. M 47 


Petrikauerstr. 2% 47 
We hnachts geschenke 


in noeh nicht dangeweeene" Auswahl; 
— . edel behellt 


Blusen in Tuch, Vel vet. nnd Seide 
von ВЫ, 9.90 bis ВЫ. 38.— 


Tüllblasen, Chiffon-Kimonos v. 3,90 aufwärts 
Jupons in Alpacca, in 12 Farben „ 1.96 — „ 

Jupons in Seide . von DN. 4.50 bis Rl. 98, 
Behawls neuest Mnst. „ 190 , 35.— 


Theater Pompndours aus Sammet, hochmodern 
von RU. $35. 


Pompadours aua Goldhroeat antique, hoch- 
apart bis Rb! 25.— 


Gesirielte Jacken, Wosen, Figaro'a. 
Zehhrzen in grösster Auswahl v. 65 К. aufwärts 
Tee-Shbrzen, gestickt hothelegant v, 1,50 
Kravatten, Jabota, Kragen, Btrümpfe. 
Ötraussboa’s in grosser Auswahl. 
Morgenrócke, hochaparte Fagons. 
Blusenröcke von 850 aufwärts, 


Beim Einkauf v. Rbl. 10 an erhäft jeder 
Käufer eine Weihnachtsüberrsschung. 


Das geehrte Publikum wird höfl, ersucht, die Einkäufe rechtzeitig vorzunehmen, da in den 
letzten Tagen vor dem Feste der Andrang zu gross wird und daher die Bedienung nicht so gut von 
statten gehen kann, was aueh im Interesse der Kinfer liegen dürfte. 
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14266 


8 Elektriſche Kronleuchter, Ampeln, © 
"" Mandarme, Steh- und Kipplampen 
лает r TEICHMANN & MAUCH 


zu billigen Prelſen am Lager bei 


Bitte nicht zu versäumen!!! 
Die zen Cintonfaustze für Wojhpachis- Debarraschungen Н 
3 


Rozwadowskaſtr. 
Nr. 1, Ecke фит. 


Wer weiß es nicht? 


J. oítliob 


Todz, Jielonaſtr. Nr. 5, 


Nele nach Tanjenden züblende Eunpſchaft, bie ich mr in fo fur, 

ae ae BE UU NE 
e unt, b 

vonftehenden Zei erta gen rh eine große Auswahl. zu aasee Breiten 


bei W. RoZniecki, gionna 49 eM 

(Fleliriſche фацечайош) dort Finden Sie in reichballiger Unswaht färimtiihe 

MM Waaren, ае € — iP 

anbiehuhe, Puppen- und Spielzengwaaren, Weihnad! 

tit. bel (other und prompier Bedienung und zel алба Bilfgften ellen. 

BuU" Bartbinden, eigenes Febricat— Briefmarken in großer Auswahl. 
Großiſten erhalten Rabatt. 85281 


ien Waare. Ich 


verbreitet babe: 
. T Stiefel , we 
— . —v—u— Dor rer e ыы ee 
oria adi а сва, ee н pe 

ame] 25, тет, " 3 
Das Engros- Dam LEI Mein 80 
gua; 2 тты] re 
Sehuhwaren- CEN 


S Auch verſch ledene fiuber- Schuhe va Morgen-Schuhe zu billigen Preifen 


Aus Dankbarkeit ди der Rundſch ебе ich ein пері: 
| 1е8 aun moet chanel каа Kunde — poe und 
Len med bee ausneführte Wüotograpffien атан. 13072, 


Zu Weihnachten!!! 


+++ 
Grobe Auswahl von Banbonleren, Ehriſtbaumſchmuck, Cho⸗ 
keladen und Zuckerwaren, Mi en und Muſſe zu kuchen der 
Firma Riese & Plotrowaki, ſowle Pfefferkuchen renommier ⸗ 
ter баве empfiehlt 


W. Bakowska 


Vetrikanerſtraße Nr, A8. 


Rubel 30.000.— — 


auf 1. feti (in guter Lage) nach der Er Mäerche Anleihe pev 1, уун 
mum 1011 Аң vergeben. Offerten unter „Sppothet“ an ble Expedick on 
der Neuen Lodzer Дента, ? 18598 


ke Geschäft 


vos S 
. WINDMANN 
Nowomiojkastr. 4, Front |. Etage 
mpfiehlt der geehrten Kundschaft zu der bevorstehenden 
Winter-Saison eine grosse Auswahl von 
Herren-, Damen- u. Kinderschuhen. 
Besondere Abteilung für Detailverkauf. Engros - Preise mit 
8% Rabatt, J. Windmann, Nowomiejska 4, Front I. Etage. 


EIE EA 
„ 44 D me | 


Le, нәр} ерон Goen 


Auf Pfofferkuchen Rabatt! 


. E ppp 
GW QE «c Vp uy ӘР а” ЧЫР X GP Uy ay up CU GP CP OP 


12101 


форе mein 13829 


Tabak., Cigarren u. Eigaretten-Geſchäft 


Sr Zut Petrikauer⸗Straß 100 


Straße 99 auf die 
in der Nähe der Karolaltraße übertragen und empfehle allen Rauchern шеше 
preiswerten, überall anerkannten Waren. Gewübre eulſprechende Rabatte, 

Ein Ver ſuch macht Sie fier zu meinem Kunden. 


K. Gelbard, 


Tab algeſchüft, Petr ikaner · Er. 109, 


Liebes Männchen; guter Water! 
Bitte, bilte daran denk 

Daß bei Brems am Wallereinge 
S'ptebt die beiten Feſtgeſchenk. 
Schau fo'n Schachtel mit aut Seiſen 
Oder milk ner Flach Odeur 

Stets erſrenen tat dein Seitert 
Und dein Töchterchen noch mehr, 
Und darin die beiten Sachen 

Hat die Grams ſche Drogerie. 

In der Zeitung Вебе ja mmer 


EN im jeb SE bie! 
f EN 2225 s k Zänn 
me а. 
" иш den — Lud be Hugcbtn) um. maß kaufen 
birische КАЕТ Liebes Möunerl, Файт ja! 
in verſchledenen Sorten und 
3, Preiſen empfishit die Unt. 


Bitte um Senes der Weihnachts 
ter Niederlage von audftelfnugen, 
O. TAUCHEN, Kal 
ZE Reine ungefälſchte Kuhbutter! 
Jeder Stuhlmeiſter ſollte die Bindungslehre 
gründlich beherrſchen! 


Drogerie und Parfümerie 


HUGO GRAMS 


Erteile Unterricht Zee e Ar 
N Mufrzeichnen und Maſchmenlehre in nud außer dem Haufe 


Tickeeifes Emil Sobindlor, она 149 


Lodz, Targowa⸗Straße 07, am Waſſerringe. 


aont M, геп ven (6C) ZO. жеше 1910. Steuc Lodzer ейин; 


Kunstgewerdlidie Werkstätten für den gesamten Innen-Ausdau. 
Telephos 287. Oeglelnlanastr. NS 70. gesund. 1888. 


Ich empfehle mein reich assortiertes Lager compl. Zimmer sowie Einzelmöhel. 528 
in Gardinen, Stores, bunte Congress:Dskora- 
(irosse Auswahl tionen, Веїїйескеп und Bett-Dekorationenm. 


TEPPICHE 


in Qualitäten: Prima Axminster, Pascha, Ата os, Smyrna, Tournay, Boucle, (Haargarn-Teppiche) ete. ete, 

in versehied. Grössen. erlag an, D: vandecken i in verschied Qualitäten. OS cosläufer 

90 em breit in schönen Farhstellangen. Boucle uni (Haargarn) zum Auslegen gauzer Zimmer. 
Angora-Felle in verschied. Farben, 


Orientalische Leppiche 


Afghan und anderen Qualitäten! 


© su Stàndiger CEN ES zurückgesetzter und кейс Möbel, ^U 
SE 
Die Bürſten- und Pin ſel-Fabrik 


Caesar Ma IZ. 


Lodz, Petritaner⸗ Straße Nr. 123, 


A empfiehlt als paſſende Weihnachtsgeſchenke: 
Wii. 2 ы ard ster Auswahl Bürrſten für Toilette und Haus, Cocosdecken 


За dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte зоте че. 


Spielwaren und Puppen 


inter anderem: in allen Braten sowie Ме nennen Teppichlehrmaſchinen und 
E Buren int — rper RD Бара Feottiechteften zu den Lite Pre m лан 
ББ ver RES Sie ч Der Weihiachtöfelertage wegen 10 das Geſchüft Sonntags geöffnet 
„Hebel eitslaſten ке 
Kinematographen ви ры, 


Sek mE  Solimu Caschenmessern, Cabakpfeifen, Zigarrenspitzen, 


Schreibzeuge, Nippes no. шш. uf, | OC. W. HARTMANN, Горя 


SBettitouer R NICH Petrikaner || Heupttescháft. Scheibler's Nenbau. Neues Geschäft: Petrikauerstr, 117. 
Str. 108, а 4 р Str. 108. GER ' Grosser 


Weihnachts- Ausverkauf 


zu bedeutend reduzierten Preisen, besonders zu empfehlen: 
prachtvolle Handgemälde, Kunstwerke in feinen Wiener Barockrahmen, 
Holzbrandsachen zum Ausbrennen. 
Gravüren, Oeldruckbilder und Heiligenbilder in grösster Auswahl. 
Engel, Krippen, Weihnachtsschnee. 
Wunderkerzen, verschiedene Spiele, 
Grosses Lager von Postkarten u. Weihnachtskarten. 


Bei Einkäufen fr mine 40% Rabatt bis Weihnachten 
ENEE ! ᷑ TIEREN 


Schirme und Stöcke 


bis allen Preislagen, von den billigsten 
in zu den eleganteſten und ſchickeſten, 
ſpeeiell zu 


Weldnachtsgescbenken 


70509909000905038800:0025902509:09»229935260253232022202^22 ELLLL LEM 


tre Te ERE Een ene 
H. Ru S S a k, Фе апер - Straße 12, 


empfiehlt zu den bevorſtehenden Weihnachten: 


ein re ichaſſorliertes Lager von goldenen, ſilbernen und melallenen Damen⸗ u. Herren · 
uhren der renommier E Меп Schweizer Fabriken wie Pateck, Philippe & Co., Longines, 
F. Tissot & Fils, Rochetts, Omega n. a. 
Uhrkeſten neueſter ER Medaillons, Breloques u. . w. Größte Auswahl in Hause 
uhren und Hängeuhren. Volltändiger Эше аш in Silberwaren (Cigarettenetuls, 
Damenbeitel und Portemonnaſes, Stockgriſſe u. f. w.) zum Einkaufspreiſe. 


Reslie Bedienung Feſte Preiſe. 
e „ e 5888: 


89299098990905000909255225232202232333»52359239 | d 


füeine _ 
am großer nie dageweſener Auswahl, empfiehlt die einzige Gite, 
fabrik am Orte von У Villa 


Petrikauer 34. | бет Zosen Bien it prr 1. Auger 
ax ammer, (gegründet 1898 1011 zu vermieten. Zu erſtagen Tome. 


brewallr. Wr. 18 bel Leske. 19757 


hefehend aus б Blume mit un. 


600809605 een eege 16€56€2C:600060500:0200009:0:0202500005 


€6990869650589595. 


Dienstag, den (7.) 20. Dezember 1910. 


Sfrumpf waren 


DAMEN-STRÜMPFE 'Baumwolle-Flor * 
DAMEN-STRÜMPFE Flor Petinet 
DAMEN-STRÜMPFE Seide 


e 5. ua s von Rbl. —.65 bis 1.60 
. 45 bis 1.25 


MEN-STRÜMPFE in Wolle schwarz und 
HER! EN-SOCKEN Baumwolle-Flor . . . 
MERREN-SOCKEN Wolle schwarz und farbig . . von БЫ. 
HERREN-SOCKEN Sede . soo a 0 02... von ЕМ. 


Taschentücher 


für Damen, Herren und Kinder, 
grosse Auswaht zu billigen Preisen, 


Englische. Westen 


von Rbi. 5.75 bis 11.00 


2.90 bis 6.00 
К^? 10 bis 1.90 


CG 


n 


we 


Kinder-Sweaters 


"Wolle von ВЫ. 1.90 bis 3,50; 


Hosen 


Wolle gestrickt von Rbl. 1.90 an. 


Sportmützen 


von 90 Kop. bis Rbl. 1.60. 


ÄRA 


" Tricotagen 
für Herren, Damen und Kinder 
von Prof. Dr. Jaeger, Dr.Lahmann. 


: Gamaschen : 


für Damen, Herren und Kinder 
in Tuch, "Tricot. und Wolle gestrickt- 


dil n 


3 Brieftaschen, 
|Zigarrentaschen, Schreibmappen, 
'Handschuhkasten, Nähkasten, 
Reise-Taschen, 
Reise-Necessaires. 


18717 


vx reto NAAR ER ote ot tene 


CCC K 


ла 


ебет wh Serausgebes и. reino. 


Damen- 
Handiäschehen 


aus Leder von Rbl. 2.25 bis 35.00. 


Meue Lodzer Zeitung⸗ 
I 


Nr. 578. 


Paar Rb]. —.05, 155, 1.85 bis 2,75 
Peer БЫ. 145 bis 2.75 
Paar Ri. —.55 bis 125 
Paar ЛЬ) —.50 bis 2.50 
Paar БЫ, 1.80 bis 3.50 
Paar Rb). 1.55 bis 3.06 
Paar Rbl. Э bis 1.55 
Paar КЪ, —.70 bis 275 


` chirme 
Be d "T en Wa d se für Damen und Herren von ВЫ, 2.25 bis Sim 


r Kragen - Schoner — 


OBERHEMDEN weiss . . 
GBERHENDEN farbig... 
NAOHTHEMDEN . .'. 


von EN, 1.90 bis D 


д d * ` BAUMWOLLE» . . en RB 1 bie 125 
WOLLE. — es e e уоп КЫ. 1:40 bis 4. 
Kragen :: Manchetten P Verben eben SEDE 253 6 28 von Rl. 130 bis 1000 


=» beste inlándisebe und Wiener Qualitäten. 


. n 


Theater- 


але 


SAS OTI, 


H 
d & 

Б ЕЧ 
9 8 d 
Englisch, d NT m - Schals i 
Mei en И СС. Ы 
inländische, taten. Pig. Preisen e d von Rbl, 1.75 bis 75.00; N е 
Regattes 4. : 
: [1 
von Rl. —.65 ап bis ВЫ. 250. d ka Ke | | { 
3  fedecks ` B 
Selbst. Binder : 8 їо den neuesten Farben und E P $ 
“m eg No E 89 Dessin zu billigen Proisent S E | 5 
Rat. Fächer $ C: 
уор ВЫ. 1.50 bis 3540. — — 


foo а E. о 
Füm:<loilekten ЇЙ 
Nagelpflege-Sarnituren, 
Rasier-Spiegel, Zerstäuber, 
Gilette- 
Rasier- Apparate 


von RR, 10.00, 12,50, 15,50 und 17,50. 


PETRE 


« CHWALBE pond 


ne „йш гуча 


Pariser Neuheiten 
von Houbigaut, Соу, feutheric, 
Querlain, Rigand, Roger und Gallet. 
Engl. Neuheiten 


von Atkiäson, Bäyley & Co. 
. Fran. E engl. Ah 40 Xop. an. 


Stellstag, Dell (7. ZU. Tezemper 1910, 


| pie Bunt, Für рава 


трт Rbl. 1.90 a— e Röhl. 1.50 
Mädchen⸗Paletots „ 1.50 Flanell⸗Bluſen „ 1.20 
Knaben⸗Auzüge il Florentine⸗Bluſen „ 3.25 


Für Sun , ditt Beeren, 


Skunks⸗Kragen Rbl. 29.— ei finir Rbl. 12.50 
Plüſch⸗Jacketts „ 29.— Winter⸗Paletots „ 18.— 
Seidene Bluſen „ 3.90 Hoſen „ 290 


Seidene Jupons „ 4.25 Fantaſie-Weſten „ 2.50 Knaben -Paletots „ 450 |, Pelz⸗Kragen „ A25 
Matinees „ 1.75 Herren ⸗Pelze „ 85.— beſonders billig: Pelz⸗Muffen у 2235 
Schlafröcke » 5,08 Pelz⸗Kragen e „ 6.— Schüler⸗Auzüge „ 5.80 Seidene Bluſen „ 3.90 


SCHNECHEL а ROSNER, Ss 10 


Möhel 
HUGO HANS, ori d Sa 


Erste lodzer aus Salon, Schlaſzinumer, Kabinet und 
B j Eßzimmer, Bilder, Lampen, Gram⸗ 
ASSCHEE SH тшорфоп, ſowie verſchiedene Пешеп 
en fpottbilfig zu verfaufen. 3tatorol« 
бе 44, Wohn. 3. 12888 


4—5000 Nb. 


auf 1. potet fofort eventl. vou 1. 
| Ianuar geſucht. бей, Op. sub. „Büntr⸗ 
Dé 6000“ an d. Grp. 3. Bi. erbelem 
13797 + 


D-1 Lipschütz 
Kinder Krankheiten. 


Wschoduia⸗Straße Nr. 45. 
Empfängk von 8—10 Ubn зоги. und 


Dr. M. PAPIERN Y 
Accouchenr und Specialiſt din 
Franenkraukheiten. 
Ompfäugt dis 11 Uhr vorm. und von 
4½ 6% Ae nachm. 
Poludnioſva Straße Nr. 98 

Telenbon 1688. 9010 


M 
„ er 7 ` | Dr. Rabinovicz 
falerut wagica ses 


SM тс 


Zielona 3. Cpred)ft.: T1—1, 5 
Sonntag —1._ Telephen 1018. 


Dr, med. 7. COLC, 


Sante u. G eihieistranfpeiten 
404 Mifslajewätaftr. 
rechſtunden: vo 
Uhr abends, 


| „г E wi 


„Seife 
Krista Se AEN 


Zur vernunfteemüssen \ 
Körper- und Teintpflege 
unentbehrlich ! 


Pro Stück 25 Kk. Н 
Ueberall zu haben 


N ‚ht, wi ii 
ande dem Namen КА 
S Ferd, Mülhens 


Parfümerie, Ё 


D 


in alle 


[2 
Zuuger Mann 


Abriß, mitititirei, der Aeren, tuj 
fea en 


Melodie: Strömt herbei Ihr Völterſchaaren. 


Strömt herbei! Abr liezm Lodzer, 
Dia Hin zum 28 afferring; 


dia uud 
г Damen: ww 
| 9—12 lir. 


wj 


‚gute Seiien babe 
е Flaſch Parfüm 


m 
fionspefcpäit 44 


Agenten und Wiederverkäufer maat m 


Six bie Gramsſche Drogenhendfung, Oder edited Kölniſch⸗VBaſſer, werden gesucht. baſſende baucene 5. 
Зо es giebt io fiue Ding Site giebt es Deg bei ihn. Haupttad wa 80, "Tel, 15-90 8 bite In. mel. W. KOTZIN, 
Nur bei Grant, ba kaun man laufen, Wer Deußtigt gute Pulver — Н 1819 
MEE "non ен д, MESS Жашан State und faubertt Peirikanerſteatze Nr. 71, empfängt 
X ein jeder feine є бит, Baſten nder Steine, ſeſchenke, Gold- u. Zierfische | 
Auch zu афо Grams jest lenk. Es її Hugo Grams no; gehn, Prima Horzer Kanariege Seidiner Herz, und Vinigenfrante 


IEN 


Dr. ані. Lewi 


Spezialarzt für Sant: u. Ger 
Тауера Реале сеи, 


Zant von 8 bis 5 Nb. und per 

verihtebene Siervönel. Gut] оне 1 гоо оона. 
у, ботебете Wapaneien — fim tigte 
„neu eingetroffen Käfige, Aqug- 5. 
vier, Fiſchfutter u. ug für änlich. ^ 
Vogel. 1. Hofs Gluwnaſtr. 40 im 


des {оше алт 
Muſel zum Jüofterew auch, 

Puderquaſten {ойе p 

Kann dort Kaufen, wer fie braucht! 
ſchbnſte find jedoch die Schachteln 


Mit den Überraſchung 'n Vrin, Laden 13635 Empfängt 9 ten von 8— 7 u 
Drum ein Jeder, der zum Be TUTO \ К Sát b? айнайс. kí 
| ЖШ kan, zu @татё geh Hi. 18 2-4 Lee үем ee бш, ТӨ. 

Д! iit ein prachtvoll Diaphanten Glasbilder in n Augenarzt 
— — а HUE 5 да bar uA pu - 
P, 916 ſingend. Solche prima L 

Ginger zu Haben, он! Йош, cuis. Rütiger, Dr. опот 

Süifoajemsta 59, Н. Breiten- Pius ie A. д 


13847 | Gh аб put ето 


Junge dame daten, ` ez S.N 


"Stein vom t RES Nr. II. 
* boit 10 


mm ‚Бен TL 296° таа 


& „ М 5i 3 
бюге vergedtns Эш)! karaltere, dunkel blond, mit Mitgiſt, 


| für 75 Кор! — AP Ben ш sis канен 
.. ̃ а 

v 

L4 

e 


a” als ene der PAM 
ver ſofort Auſtellung. 
Ehrer 


mof {аайеп Нер Gen, | pcs gebeten, Brief ans d. Gro. ab 


Auf. Wunsch u 20 Minuten fir 1j — ̃ F— in 13881 bers. ER, wenn möglich mit Viele, Ж. 
л. fei, Aufnahme von 10 Uhr arapfie unter „Mein Schiek an b. an und mi dew. „йө p 
Noris bis 10 Uhr abend. 6 Kolonialwaren⸗Laden Bra, В um. Sidus e. ПШР fede 


чакад. 18728 Ernst N. 


aser | Gute Pi . Eu m] „ 


Monats⸗Sitzung, 


Bine 


Elektro- Momentphoto · verändernugshalber zu verkaufen. ' 
graphte { Milſcha-Straße 95. . cke- — |: 


xpreß“, Ein Sauggas-ofor 


Lobt Petzifauerie, Nr. 35 9 in nur gutem Zustande 5—8 Н.Р. 


vergnügen, Zawabzta Straße y 


im Hofes, wird zu kaufen gesucht. Offerten Wohn. 14. Daſelbſt auch Atel Ё t T п 
онат, wéi unter F. F. in d. Exped. d. Zeitung . | Aarbier: GER 7. Kleidern Sch? 
есесесесееєееєеє шера 15890 1 und Krauſen. 1076 18469 der Жой, 


Dienstag, ben (7. 20. Zeep 410. 


Piefferkuchen 20% Rabatt.. 
empfiehlt» die 


i | AIT \ d (И 


17 Petrikauerstrasse 17. 


Se 


eine grosse Auswahl 
in verschiedenen 


H In- und ausl Atrappen, sowie die besonders beliebten "| zu e Marzipan - Ее Soweit: 
Bonbonieren. ChokeladeLekerh:.; | 070956 Auswahl in: ros rn Ж. 


тЫ und 


Chokolade-Christbaum-Schmuck 133; 


Block-Chokolade 80 Kop. pro Pfund. Block-Chokoladen-Weihnachtsmänner 
in 3 Gr. à 55, 75 u. 1.40 Kop. pro St. Block-Chokoladen-Figuren 1.20 p. Pf. 
Block-Chokoladen-Zeppelinsä 25 v. 40 К. p. St. Knusperhäuschen v. S ВЫ. an. 


Die beliebten 
gefüllten 


[. 2 


HONIGKUCHEN 


und Chokoladenfiguren (ohne Lack). 


Rostow a. D. mit der goldenen Medaille pràmiirt. 


9Deifinadits - Meufeiten und Ofivist&aum - 2le&errasdfungen. 


garren, Konfekt und Knallbonbons in bekannter Güte, —— 
mit Chokoladeguss sowie Honigkuchen 


Meine Honigkuchen wurden auf der Ausstellung in m" 


Rabatt. 


nist "р 
d DUCES 


Pfefferkuchen 20; 
m 


Nie: 


3 wi ` — 


frame dien vorzüglich ker tiber v Border, Spanischen 
eine kuren auf Wunſch meiner gerhrten Kundschaft in sient 
ain aber шато s»eridrzbene ін» aud ans än dische Schuäpſe, Licnenre und 
A А руне Mitt zu kieſern. Em ſich vor Tuſchungen zu ſchützen wolle das dee prium auf die Flaſchemmarze arten, 
Detatl⸗Nerkauf. 868 


e gf e i D = 
I, une undden-Netatt erg 


үйү T } Е M 


ШШЕ Piefferkuchen 20: Rabatt, 


gem * ot gelagerten qioidioudfüeineu, inc 
Soo \nansländiihe Champaguer der renommierteſten Firmen“ 


nödurchr bringen wir den Sis 


edern des Lodzer dili 38 
Defember d. F. um 4 18:2 
2 eine außerordentlich: 


daß am 
Di 


ins zur Son 


tei 
im Amenhanſe, elnaſtr. 


Generalverlammlung 


байан wird, zu welcher die geehrten Mitglieder höflichſt eingeladen werden. 


Gegenstand der Beſprechung 
Vollmachtserteilung an die Verwallung des Ladzer chriſt 


А 
W. 


lichen Wohltä 


E 


ligfdiabershus zur duntzführung eines Enteiguungänerfahrens gegen Die Eher 
leute Braune, weiche die Abtragurg von durch das Aaua SMariewe Sinber- 
elt auf ihrem Grunditüc naler Nr. 995 erridieten Baultäfelten euiceber | empfiehifidie 


дете бї} Медта | 


und ſich weigern den-beftriitenen Platz eum омаеме 


Коа apzutrelen. 


Aumerkung 
r Debeiligung 


Termin wegen zn 
findet Mittwoch 
emſelben Oefal ene 
Zahl der erſche⸗ 


Drogen- 


und 


Parfumerie. 


Mitglieder nicht 
aus um 4 Uhr Nachmſite 
ëtt. uraßgang 


Die Verwaltung 
des Lodzer Chriftlichen Wohltätigkeitsvereius 


E. Bartsch 


Petrifanerſtraße Nr. 28, 

prämiert mir den goldenen Medaille und Anerkennungs- Diplon, empfehlt. 
Primd Punigknchen eigener Fabrikatinn, jomie Frucht. Marzipan, 
іриси: Bonbons, Cbokvlade, Fiancen und Deſſert. Gbofo- 
lade dam heiten Gelgmad. Mohn. Mandel, Nüſſe-, Punsch, 
Konfituren und Butterſtrletzel. арен in verſchiedenen Gattun⸗ 
gen, fomie Sand-, Puntſch- u. . w., verſchiedene Blechkuchen, Tor · 
tem, Baumkuchen, Creme, Eis u. 1. w. u. .. w. 18741 


Techniker, 


der im Maſchinenbau bewandert, guter Zeichner, event. die Stelle 
zues Betriebsleiters übernehmen kann, ſucht entſprechenden Poſten. 
Eff. find an die Exp. d. Bl. unt. sub „W. K. 100“ erb. (13702 


Deine 


puedo] "014 


Die Gonbiteret ven 
vormals 
J. Szmagier 


Hoiwbigant, Coty 
Roger und Gallet 


Pinaud, Piver, Bourjois 


В. Müller 


Telephon 14-41, 


deen er ene dn dhe cr u. er ern eee een e eee 


LODZ, 


Petrikauer 84. 


WE 


ERNST KAMPS, 


Vorüehmes Etablissement und Fabrikations- Betrieb für künstle- 
rische Wohnungs- Einrichtung und vollständigen Innenausbau. 
1 


Einige kompl. Salons. Zu ssers 
- und Herrenzimmer in den modernsten 


$ 
2 


Tanezier- und Dekorations-Geschàlt 


V. Nochicz 


Nawrytſtr. Nr. 1а, 


Große Auswall in verſchiedenen Ottomonen, ſewie Ci 
Garnituren, Schlafſophas, eichenen Stühlen, Schretbſeſſeln u. 
Beſteuungen und Rep raturen werden billigſt und. 
prompt geliefert. 1379 


hie ki 
zu.verkaufen. 
; Ca 60 
bereit. 
französisch ‚gewebte Gobelins zu, billigen Pr Austerlager in Moqucttes, Baum- 
ige, Gobelin und Кї dien, Leder, Teppiche. Grosser 
Mtr, unter Fabrikspreis. Ratent-Stalilmatratzen, 
nem Kleinmübel wie: Rauch, Nah- Salon- und 


Stilgerec 
bil 


E 


BEEN 


AS 
— 


Piftolenzünder für Gasbeleuchtung, Eigene Tischlerei. Eigene Tapeziererei, 
Browninganzünder für Cigarren und Sigarelten, 
Spiritus- u. Petroleumglühlicht⸗Brenner, 
„Tiſchlampen ſowie 

ſämtliche Gasglühlicht⸗Artikel 


empfehlt 


U marbeiten und Neuanfertigung aller Polsterarbeiten ju qualitativ bester Ausführung 


DEE Greber ОУК Ч Чуу n 


хл: "Ps T Чк ао. AS (ЛБ, LI SET AE КУЧО HET DTE EYE, ET I ЗАК УЛ EF SET Jo QUT Lj УЕЛА Lac 


Lehrling Deutſche Lehrerin 


mit Öynnaftal- Patent und guter ruf. 


EE 


E / ſiſcher Sonperjatión, erhält eine ein 
Offerten sub ,S ] auf krägliche ешо. Näheres im Bir 
die Expedition der „Neuen renn Adamowicz, Petrikauerſtraß 
138111 Nr. 103. 


t guter Schulbildung 
отаона gef 
ung“ zu richten. * 


13755! 


bebandelt und олет nach 
bewährten Methoden; 
geſtützt auf langjährige Er⸗ 
fahrungen werden auch künſt⸗ 
liche Zähne und Brücken 
in Gold, Kautſchut 1558, 
währleiie.angefertial. Für Inte 
itfelte su bedeutend 
dea Breiten. Заб 


Auslandspäffel!! 
und alle Pasa tegen hellen besorgt 
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13800 


m 


ates 


eene ot 


ою» momento Mer 


foi zap Auf ber фат? wu o. bey 


Soa ven Ahr früh dis 10 Mir a. 
ой ven 12 Мз 3 0 
Home sait, 
Poluduiowaſtr. 18, 88. 24, II. Et. 
90167 ово верена Осо. 

et. 


. 
rg fad ém 
/ als paſſende _ 
Weihnachts⸗Geſchenke 
gleich vorzüglich zum Nähen, Sticken 
und Strilmpfeſtopfen millels eines 
Apparales. — Nur zu haben bet 
12. Pomorski 42 Co. 
Pelrifauerſtr. Nr. 22, im Hofe rechts 
NB. Vorzelger Ушан 
einer Blaff-Nähmalhine eine tir 

ung von 107. 


Einzig tur Ein⸗ 
1 „Kochen, 
Spülen erzielt 
„Nimm mich ut“ 
blendend weine, 
des infizierte Wü ⸗ 
ſche. Шей zu 
Haben, Packet 25 
Kop. Generardepot 
— * bei Gustaw Roseu- 
t hal. Lodz, Mikolaje „18 


Gute Pianiſtin * 


endſtelt jid zu Seitüdilelen, zu ſpre⸗ 
chen von 10—12 vormittags, vormals 
Wulczanskaſtr. 139 jeht Gluwnaſtr. 
Nr. 51 Wohn. Б. Daſelbſt iſt per jo. 
fort ein Zilumer möbliert zu vermie 
en. 18742 * 
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und derjenige, der perſünlich bie Baufäligfeit der 
iegigen Küche, die fid) in einem elenden bölzer⸗ 
nen Häuschen befindet, ſehen würde, würde bes 
dingungslos zugeben, daß eine weitere Exiſtenz 
der Hellanſtalt unter ſolchen Verhältniſſen пе 
Yahrbet ist. 

Mir hielten es für durchaus notwendig, Obi⸗ 
ges in Ingereſſe dieſer ſegenbringenden Heilan⸗ 
Hall zur allgemeinen Kenntnis zu bringen, um in 
den Weihnachtszeit, in der alle Herzen höger 
lagen und geneigk find, beſſeren Gefühlen Eine 
laß zu geben, auch an Koch an s wea zu 
innern, welches die bedauernswerteſten Unglück 
lichen In ſeinem Schutz hat, und bisher am aller ⸗ 
wenigſten vou der ausgiebigen Opferwilligkeit der 
wohlläligen Bürger bon Lodz Nutzen gezogen 
hat. Wir geben uns der frohen Hoffung hin, 
daß unſere Slimme einen Widerhall finden wird, 
und jedes wohltätige Herz mit Hand anlegen 
wird, unſer gutes Wollen zu unterſtützen, um 
den Kranken ihr Los zu erleichtern, wozu ſelbſt 
die kleinſte Gabe das ihrige beitragen kann. 

Wir appellieren vertrauensvoll an die Her, 
oller unſcter Milbürger und ſiud mit Freuden 
bereit, Liebesgaben für Koca 
in (лш zu nehmen, 

Namhafte Spenden, Die am 11 
М5. OUR. zum Weiten der Waiſenkinder aller 
drei Фел Konfeſſionen ſtattgehabte Lie ⸗ 
dertafel des Lodzer Männer ⸗ 
Je ſong⸗Vereins hat als Reingewinn 
das Mile Sümmdeu von 240 Röhl. 30 Kop. 
erbracht. Hiervon wurde der drikte Teil — 
яо Röl. 10 Kop. — Sr. Exzellenz, dem Wirkl. 
Stanlerat Mienfomstt für das griechiſch⸗Latho⸗ 
нф Olga Ayl eingehändigt, die übrigen 160 
Nil. 20 Kop. aber wurden uns mit der chte 
‚mung übergeben, je die Hälfte — ebenfalls 
80 81, 10 Kop. — zu Beſcheerungszwecken 
Herrn Vaſtor Gundlach für das epangeliſche 
Waſſenhaus und Herrn Propſt Schmiedel für die 
katholiſchen Watfen zu übermitteln. Namens der 
armen Waiſen danken wir dem Lodzer Männer 
Geſang,Verein für dieſe namhafte Spende und 
empfehlen ſein Liedeswerk anderen Vereinen zur 
Nachahmung. 

* Vorleſung über Tolſtol. An Donner 
од, den 22. d. M. wird Herr Profeſſor K. 
Teoborowicz int Theater Вост eine öffent⸗ 
liche Vorleſung über das Leben und Wirken des 
großen ruſſiſchen Schriftſtellers und Denkers L. 
M. Zeta halten. Die geſamie Einnahme 
beſtimmt der Prälegent zu gunſten der Hilfskaſſe 
des jüdiſchen Lehrer⸗Bereins, ber fü) mit der 
Organiſation vorerwähnter Vorleſung befaßte. 
Billette zum Preiſe von 30—60 Kop. find in 
den Buchhandlungen der Herrn Fiſcher und 
Jochelſohn erhältlich. 

»Weihnachtsprämien. Wir machen unſere 
geſch. Mätſellöſer nochmals darauf aufmerkſam, daß 
die Weihuachlsprämien von den ht der vorig. 
Sonntagsbeilage genannten prämiteten Rätſel ⸗ 
löſern üt der Expedition der „Neuen Lodzer 
SD abgeholt werden lönnen. 

* S Vom christlichen Lehrer Verein. 

Die Mitglieder der neuen Verwaltung, die auf 
der letten General⸗Verſammlung gewählt wurden, 
verltillen die einzelnen Aemter unter ſich wie 
iofgt: Präſes Herr R. Тин, Vize⸗Präſes 
Herr G. . Kaſſterer Herr P. Maeinski, 
Vertreter Herr P. Foerſter, Sekretär Herr 
S. Muſiaſowicz, Bibliothekar Herr K. атаб. 
In die pädagogiſche Sektion gen gewählt die 
Herren U. ое еса und K. edziersli, für 
das Arbeſſsnachweisbureau Fr. W. Maeinska, in 
das four für unbeſtündige Einnahmen und 
Augelegenheſun des Ayla Fr. M. Grzybowsla, 
zum Vereinswin фет S. Merklein. Das 
Komitee 100 тите бирде Einnahmen entwarf das 
Programm feiner МеН und beronſtallet am 
21. Januar ein Feſt, im Februar dagegen ein 
Vergnügen, Allen ertrag zu gunſten der 
Bibliolhek und Leſehalle des Vereins Län 
fein wirb. 

om Säiten ото в еи Gymmaſlum. 
Am Sonnabend ſand im Cole des Kommis⸗ 
vopageur-Vereins an der Nikolaſenskaſtraße Pr. 5 
bie Jahres⸗Generalverſammlung der Mitglieder 
des bei genannter Schule beſtehenen Ишет 
rügungsvereins ſtatt. Die Sitzung wurde in 
Anwesenheit von 25 Mitgliedern don Direktor 
der Schule, Herrn Witennwält, eröffueh, der in 
einer Anſprache auf das geringe Intereſſe hiumies, 
welches die Mitglieder бей Verein «йет 
bringen. Zum Vorſitzenden wurde hierauf err 
9:001 und zum Sekrelär Herr "He gew . 

Der Rechenſchaftsbericht über die ПИ 
Vereins wurde ohne Debatten angenommen und 
ſodann бов Budgets für 1010/11 betätigt. Ju 
die Verwaltung wurden noch die Herren Schild⸗ 
het, Brühl und Uriſohn gewühlt und beſchloſſen 
die durch den Verkauf des Vereinsplaßes erzielte 
M d zur Erweiterung der Schule zu ver⸗ 
зеет, 


* Spbscr Tatterſall. Mittels шд, 
ben {@ Herr J. K. Chodowicch mit, daß er das 
Uuternehren „Lobzer Tatterſall“ au der Neuen 
Promengdenſtraße Nr. 31 käuflich erworben hat 
und verbunden mil einer Niederlage von Satt⸗ 
lerei⸗Erzeugniſſen, ſowie mit einer Equipagen 
Verleih ⸗Anfalt in uubeſchränkter Form zu führen 
aebenfi, Aus der bem Rundſchreiben beigefügten 
Preſsliſte geht hervor, daß die Abounements⸗ 
(оше bie Preſſe für die i der Mauege, 
das Zureiten, Bewegen, Einfahren von Pferden, 
den monatliche Unterhalt derſelben in Ständen 
ober Voxes иш, zußerſt billig berechnet wurden. 

* Bom Gelreildemarkt. Augeſichts der 
nahe bevonſtehen den Feiertage war es auf dem 
heutigen Marke gal beſonders ruhig. Die 
Preiſe ſtellten ſich wie folgt: Roggen 1 Nöl. 
20 — 4 91561, 35 Kop. Weizen 6 Wf. dà — 
6. Rbl. 70 Фор, Gerſte 3 Abl. 90 — 4 N, 
35 Фор, Hafer 71 — 77 Kop. (per Pud), 
Roggenmehl 5 Nhl. — 5 Kl. 85 Kop., 


Weizenmehl 7 hl. L 75 Say, 
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Ma, Gattungen 8 Nbl, 25 — 9 20. 90 Kop. 


| 
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B5-Sop. Es wurde ſehr wenig gehandelt. 
Verhaftung eines Banditen. Vor 
etwa 2 Wochen verübten drei Bandilen anf der 
Brzeziner Chauffee einen Raubüberfall auf die 
Brzeziner Kauflente Badzkier und andere. Die 
ſofort aufgenommenen Nachforſchungen führten 
aufänglich zu leinem Reſultat. Exit geſtern qe* 
ang es der Landpolizef, in (ooi) einen der 
Banditen zu verhaften, der bei der Konfrontation 
von den Beraublen wiedererkannt wurde. Der 
Verhaftele wurde nach dem Lodzer Gefängnis 
gebracht. 

»Warſchauer аеону, Am беке 
ligen achten Siehungstage der 5. Klaſſe der 105- 
Klaſſenlotterie wurden folgende größere Gewinne 
gezogen: 

Wf, 8000 Nr. 1188. 

Nl. 2000 Sir. 12.483, 14,298, 10,234. 
ЎТ. 1000 Nr. 17,360, 22,440. 

9151. 400 Nr. 4469, 5448, 8388, 8505, 
10,817, 13,822, 16889, 17,059, 18,023, 21,807, 
22,558, 

ы, 200 Nr. 5666, 7056, 7490, 11.844, 
13,156, 13,807, 18,968, 19,574, 22,270, 22,711, 
22,873, 22,944. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Эи, 


Thalia Theater. Am Mittwoch. d. 21, 
Dezember geht im Thalia-Thealer zum 9. Male 
die Operetten, оона „Das Fürſtenkind“ 
noch einmal jt Szene. Die beſtrickende Muſik 
Lebax's [олш in dieſer texllich ſo romantiſchen 
Operette zur оеп Geltung. — Am Donner ⸗ 
Над, d. 22. Dezember gelangt zun zwetten Male 
die Schauſpiel⸗Premiere „Des Pfarers 
Tochter von Strelabor]“ zur Auf 
führung. Dieſe Nopität, die überall mit großem 
Erfolg gegeben wur de, hatte auch bier, Vi feiner 
Erſtauführung am vergangenen Sonntag, einen 
ſolchen zu verzeichnen. Das Stück wurde ſehr 
beiſällig aufgenommen. Für die Weihnachts 
feiertage ſteht uns ein ganz beſonderer Genuß 
bevor. Die neu onge Sängerin Dora 
Bort a h uud. der erfte T. Tenor Paul Stampa 
vom Stadithenter in Würzburg und Kurtheater 
in Kiſſingen treten beide am 25. Dezember in 
der Operetten⸗Premiere „Jigeunerliebe“ 
von Frauz Lehar auf. Beiden geht ein aus⸗ 
gezeühnetev Ruf voraus und die allerneueſte 
Schöpfung Lehars „Zigeunerliebel, die 
au den beſten Bühnen Begeiſterung bd 
rufen, giebt ihnen Hingelchend ar 
Können in's ſtrahlenſte Licht zu ftellen. 


Eine entletzliche 
Autuſtrophe 


ereizuele ſich geſtern in einem der belebteſten 
Stadtteile von New⸗Nork. Ueber das fürchter⸗ 
liche Unglück, dem 60 Perſonen zum Opfer ges 
fallen, erhalten wir folgendes Spezial⸗Kabel ⸗ 
Telegramm: 

New Nor t, 20, Dezember. In einer 
der belebteſten Gegenden der Stadt, unweit des 
Bahnhofes fand getern eine ſchreckliche Explo⸗ 
kun in der Maſchiuenfabrik der elektriſchen 
Straßeubahn ſtatt. In der Halls befanden fi 
1 3:30 Arbeiter. Plönlihenplnpierte 
ein grobes бав г Reſerbotr. In⸗ 
folge. der ſchrecklichen Grplofint ſtürzte cim 
?-Hüdlacs Paus elu und begrub unter ſetuen 
Trümmern fümtliche Arbeiter. Durch die de 
mentare Wewalt der Exploſion wurden bic 
Straßen bahnwagen, die jochen vorüberfahren 
wollten, weit aus den Schienen geſchleudert. 
Ein Tramwavwagen würde auf ein vorüber⸗ 
ſabrendes Automobil geſchleudert, wobei 
Baffagiere getötet wurden. Sämtliche Hänſer 
in der ganzen Umgegend wurden demoliert. In 
dem unweit befindlichen Kinderboſpital wurden 
die Kranken infolge des heftigen Luftdrnckes 
aus den Betten geſchleudert. Die erſchütternde 
Deipuntior war meilenweit zu hören. In einen 
benachbarten Hotel wurden die Gäſte Mark in 
Wettleidenſchaft gezogen. Ein in demſelben 
Augenblick eintreffenden Exvreßzug wurden aus 
Aen Geleiſe geſchleudert! Bis tet wurden 35 


! 
Zahl der Opfer ift noch Bedentend grö 

New Hork, 20. Dezember. 
Juſolge einer Gasexploſion und eiuer kurz darauf 
folgenden Dinuamitexploſin wurden auf der elek. 
leichen Station der Zeutraleiſenbahn 1 2 Ber: 
Innen getötet und über 30 pere 
wunde. 


Trlegramme. 


Petersburg, 20. Dezember. (P. T.-A.) Auf 
das anläßlich der 100. Jahresfeier des De: 
рапешен& füt geistliche Angelegenheiten an 
Seine Majeſtät den Kaiſer gerichtete 
Huldigungsſchreiben geruhte der Monarch iol 
gendes Telegramm au den Staalsſekretär P. A. 
Stolypiu zu richten: „Ich ‚baue den Beamten 
des Zepartemelits für geistliche Angelegenheiten 
Je (t für ihre Gebete und ihre Ergebenheit. 
Ich (фе die Wirkſamkeiſ des Departements huch 
ein und glaube aue den Erfolg ſeiuer gehen: 
кой рей beſonders ſchwierigen Tätigkeit, die auf 
die Regelung des religiöſen Lebens der 
Alegläubigen ſowie der andersglänbigen 
ung gemäß den wirtſchafflichen Bedllrfniſſen 


und wahren, Jutereſſen Rußlands gerichtet iſt. 
Nikolai.“ 
(P. T. A0 


г Fee bes 
fanden in jüuntfichen Kirchen der Reſid enz 
feierliche Gottesdienſte alt. 


селе Отит sette, 
npe Brunei 9 ЖМ. 25 — 9 vl. FFF 


3 


Tote und 25 Schwerverwundete konſtatiert. Die | 
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Petersburg, 20. Dezerther. (F. T. A) 
Anlüßlich des Jubiläums der Rechtsſchule fand 
bei dem Erlauchten Protektor derſelben, dem 
Prinzen Alexander von Oldenburg ein glänzender 
Raul ſtatt. 

Moskau, 20. Dezember. (P. T. Von 
der Luftſchiffahr ната wird die Sieg ^ 
eines allruſſiſchen Luft! ſchiffahrts kon ⸗ 
greſſes geylant. 


Odeſſa, 20. Dezember. (P. T. Al.) Die 
ruſſiſch⸗engliſche Handelskammer beſchloß die 
Gründung eines Skonomie⸗Klubs. 

Kiew, 19. Dezember. (P. T.⸗A.) Von der 


Lundſchaftsverſammlung wurden im Kauewſchen 
pi zwanzig landwirlſchaftliche Bibliothelen er⸗ 
el. 

Charkow, 20. Dezember. (P. TU) Der 
Montaniuduftiellen-Kongrenpro 
ſekliert die Errichtung einer ſüdruſſiſchen Kredit 
geſellſchaft der Montaninduſtriellen und beauf⸗ 
fragte den Verwaltungsrat mit der Ausarbeitung 
eines diesbezüglichen Eutwurfs. 

Nowgorod, 20. Dezember. (P. TA.) Die 
Reichs dumaabgeordneten Polowze, Graf Bob ; 
brinsli ud Komarow hielten geſtern im Abelts 
Hub einige Vorträge über Slawismus und Na ⸗ 
tionalismus. 

Jekaterinoſlaw, 19. Dezember. Die Lands 
ſchaftsverſammlung hat beſchloſſen, im Sommer 
allgemein bildende pädagogiſche Kurſe für die 
Dorſſchullehrer zu eröffnen. 

Perm, 19, Dezember. (P. TU) Die Sande 
ſchaftsverſammlung hat beſchloſſen, die bei der 
Vermſchen Realſchule beſtehenden Bergpverksklaſſen 
{оше die Tungurſche teduijde Schüle in mitt ⸗ 
leretechniſche Lehranſtalten umzuänderu. 

Charbin, 19. Dezember. (P. TA.) Em: 
ziell bekanntgegeben wird die Gründung eines ja ⸗ 
paniſchen Konfulats in Kutſchun. 

Wien, 20. Dezember, (P. T. A.) Aus 
Anlaß des geſtrigen Namenstages Seiner Majeſtät 
des Kalſers fand bei Kaiser Franz Joſef in 
Schönbrunn eine Galatafel Dat, an der der 
Erzherzog Franz Ferdinand, der ruſſiſche Bote 
Фанес mit den Beamten der Botſchaſt und der 
Minifterpräfibent Bienerth teilnahmen. Kaiſer 
Franz обе brachte einen Toaſt auf das Wohl 
Seiner Majfeſtät des Kaiſers aus. 

Krakau, 20. Dezember. Im Gefänattis zu 
Wisnieze brach ein Aufruhr unter den Gefanges 
nen aus, organiſiert von Gefangenen, die aus 
dem Königreich Polen und Rußland ſtammen. 
Gendarmerie und Militär unterdrückten den 


Aufruhr. 

eft, 20. Dezember. (P. TA.) Die 
Delegationen werden am 31. Dezember d. J. 
einberufen. 

Paris, 20, Dezember. (B. TA.) Briand 
ſprach Déi bei Besprechung des Aulrages belt. die 
Wieberanſtellung der wegen des Ausſtandes сті 
Тайепеп Eiſenbahuer gegen eine Amneſtierung 
aus und erklärte fid) bereit, alles in feinen 

Kräften ſteheude unternehmen zu wollen, um der 
Gerechligleit zum Siege zu verhelfen. — Briaud 
wird heute mit den Meiniftern Klotz und Puſch 
und den Verkreleen von vier großen Bahugeſell⸗ 
schaften über die Frage der Wiederauſtellung der 
Eiſenbahner beraten. 

London, 20. Dezember. (P. TU) König 
Georg empfing den ruſſiſchen Bolſchaften Benelen⸗ 
dorf in Audienz. 


Douer, 20. Dezember. (P. gay Фе 
Apiatiker Ge, SR om bit iſt qiu abge» 
fife at und zog ſich eine feichte Gehivmer- 


ſchüttirung ig. 

Saloniki, 20. Dezember. Hier kurſieren 
Gerlichte, daß die Beduinen in Kerat den Gene 
ralgenverneur des Vilaſets ermordelen. d 

Konſtantinopel, 19, Dezember. (P. TU) 
Int Laufe der letzen Woche find in der Reſidenz 
an der Cholera 197 Perſonen erkrault und 107 
gestorben. Unter den Truppen erkraukten 13 und 
ſtarben 5 Maun. 

Vizeadmiral z. D. von Uſedom, 

Berliu, 19. Dezember. „Durch. Kabiuells · 
ordre vom 17. Dzember d. J. ift Vizeadmiral 
von Usedom unter Belaſſung in feinem Verhältnis 
als Admiral à la suite des Kaiſers zur Dis. 
poſition geſtellt. 

Zum Berliner Frauenmord. 

Berlin, 19. Dezember. Der im Zusammen. 
fang mit dem Mord an der Witwe Hoffmann in 
der Blumenfalerſtraßſe feſtgenommene frühere 
Waſchekutſcher ito Schulz hat fein Alibi nach ⸗ 
weisen köunen. Die Polizei behält ihn aber in 
Gewahrſam, weil er verdächtig еура, Nuftifter 
uber Mittäter der Tat zu іе. 

Ein Juwelierloden geplündert. 

Königsberg, 19. Dezember. In der uere 
gangenen Nacht brachen Diebe in den Blitzſtein ⸗ 
{деп Juwelſerladen ein. Vom Keller beg Neben ⸗ 
hauſes drangen fie ein, indem йе die Wäude 
zurchbrachen. Sie ſprengten daun den Geldſchrant 
und raubten daraus 600 Mark in bar und 
zahlreiche Wertſachen. Außerdem plünderten ſie 
die Schaufenſter. Der Schaden, der dem Ge⸗ 
ſchäftsinhaber dadurch erwachfen üt, wird auf 
mindeſtens 25,000 bis 30,000 Mark деа. | 

Banditen Attentat. ^ 


Beuthen, 20. Dezember. (Spez. Tel) Als 
mau geſtern hier auf der Eiſeubahnſtation den 
bekannten Banditen Buszemski, welcher L 3. ein 
Atientat gegen den Kurierzug; bei Czeaſtochau 
verüben wollte, feſtzunehmen verſuchte, 
dieſer mit einem Browning einen Pod; 
nud einen Poſſagier, worauf es ihm gelang, mit | 


{Чиен Kon en zu entlommen 
Die Not der Winzer. 
Koblenz, 10. Zeen uc 
Бү Konferenz von 


10 Antworten waren neutral. 


Zeiss 16-11. 


Dir, 576. 
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beſondere erwogen werden, ob und in welchen 
Umfange um verzinsliche Darlehen ens Siantsmik 
teln zu gewähren ſind. 

Der Kampf um die Weltansſtellung 

Paris, 19. Dezember. Preß⸗Tel.) Da 
Bund der Juduſtrielleu und 
hat au Tinte з) talieder eine 
ob fie eine W ſtellung im J 
worten. Von 177 eingelaufenen An 
172 für, gegen die geplante 9 


Gewerbetreilſenden 
M. e 


gerichteh, 


ſtellung 


Die Situation in Albauien. 

London, 20. Dezember. (Spezial⸗Tel.) Div 
geſtern hier eingetroffenen Nachrichten bezeichnen 
die Situation in Albanien als ſehr kritiſch. 
Eine engliſche Stimme zur Elſaſt⸗Loth⸗ 

ringiſchen Verfaſſungsfrage. 

London, 19. Dezember. (Preß⸗Tel.) Die 
Elſaß-Lothringiſche Verfaſſungsfrage wird von der 
„Morning Poſt“ kurz folgendermaßen erklär 
„Der deutſche Budesrat hat einem Geſetzentwury 
feine Zuſtimmung gegeben, der Elſaß⸗Lothring en 
eine neue Verfaſſung bringt. Die Vorlage wird 
in Kürze dem Reichstag zugehen. Uns will dies 
ein bedeutſamer Schritt ſcheinen. Denn die Ge⸗ 
ſetzgebung Elſaß-Lolhringens geht in die Hünde 
der Bewohner des Landes über, Eine wirklich 
demofratiiche Kammer forie ein Verfaſſungsmüßi⸗ 
ger Rat werden geschaffen. Was erſte und was 
zweite Kamiger ſein foll, das iſt ungewiß, fat 
aber ſchließlich zur ganzen Frage auch mena au 
bedeuten.“ 


Erkrankung der Tarnowska⸗ 


Nom, 20. Dezember. (Preß « Tel.) Die in 
Haft befindliche Gräfin Tarnowsla (Edo ſchmer 
erkrault, daß dia Aerzte eine Operrtiun für 
dringend nobwendig erachten. Zu dieſem Zweck 
wird fie. aus Venedig noch bent Gefcagniß бок 
Genua überführt werden, wo fie bis zu 
Geneſung inhaftiert bleiben Toll, 


Der ſpaniſche atfeifener-tongee ` 

Madrid, 18. Dezember. (Preß⸗ Tel) Der 
ſpaniſche Sichen, Kongreß fat it einer Gët, 
ſitzung mehrere, für die Entotklung der pin 
ſchen „Rolonien wichtige Фе gefaßt. ба 
ſoll die Freiheit des Tabalbaues ſowie des Hat, 
dels und Verkaufs von Tabak angeſtrebl werden. 
Weiterhin iſt die Gründung einer Kolonialbank 
in Melilla mit einem Napital von 50 Millionen 

Peſetas beabſichtigt. Die Zinſen ſollen vom 
Staat garanfiert werden. Daß Bankunternehmen 
ſoll vor allem dem Handel {оше Pflanzungen 
und Industrie in den nordamerikaniſchen Ze 
ſitzungen Spaniens zu gute kommen. 

Kretas liuzufriedenheit. 

Athen, 20. Dezember. (iech Tel) Hier 
verlaulet, daß die kretiſche Naſonatperſammlüng 
in einer geheimen Sſtzung Mafmahmen gegen dit 
lezte Nole der Mächte gefaßk! hal. Man ee 
fürchtet einen übereilten Schritt der Kreier, dle 
üben die {дате Betonung der Souverätiiäts recht“ 
rechle des Sultans durch die Schutzmächte ie 
großer Erregung ſind. 

Ein neuer italieuiſcher Proteſt. 

Mailand, 20. Dezember. (теб Tel.) 


о 


„Sercolg“ meldet aus Konſtantinopel, daß bie 


erneuten Angriffe des „Journal de Turcie“, 
des früheren „Jeune Turc“ gegen Italien den 
italieniſchen. Bolſchafter veranlaßt haben, ein 
drittes Mal bei der Pforte vorzuſprechen und rich 
über die Preß⸗Angriffe zu beſchweren. Gr [ой 
дей eine öffen liche Erklärung der Regierung X 
der Kammer, ſowie die exbgültiae Unlerdrückung 
der italienfeindlichen Zeitung gefordert haben. 


Feuer anf einem Ozeandampfer. 

New Pork, 19, Dezember. Auf dem Dampfe 
„Alberline Wüöhrmann“ brach geſtern Abend 1% 
(En Feuer aus, das ` Dä bald über das guis 
ſchendeck, die erſte Kajüte und die Kohlenbunker. 
verbreitete. 4 Züge veas und 2 Fühnm 
dampfer bekämpften den Brand. ‚Heute Vor, 
mittag it das Feuer erloſchen. Der A 
їй beträchtlich, obgleich ein großer Tell der 
Ladung vor Ausbruch des Brandes ſchon ge: 
löſcht war. 


Die heutige Nummer unſereß Blattes 
enthält 12. Seiten. ; 


— | 
Lodzer Chalia- Cheater. 


Mittwoch, ben DI. Dezember 1910, 
Abends 817, Uhr. 
Zum 9. Male} 


" WT 
a 
Das Fürſtenkind. 

Operetten-Mopttät in einem оное und 2 Akten 

aen Franz Lehar. 
22. Dezember 1910, 
ends 8 / Uhr. 
Zwelte Aufführung der Schaufpiel- Premiers 


Die Tochter des Pfarres 
von Streladarf. 


дир in 3 Atzen von ба; Dreher, 
Die Direktion. 


13865 
— — — 
Dr. PRECHNER 
zurückgekehrt. 
Kinder - Krankheiten. 1126 
Jawadzfaſir. 19 


Dunerstag, 


20. Timber 1810 : ene Oer Zeitung. | ‚Wr. 576 
Аа . NM 


X3. P. 


Seweryn Neumark 


byty przemysiowiec i obywatel m. Lodzi 
rozetal sie 2 tem zyciem po dlugich cierpieniach лу йлїп 19-go Grudnia 1910 r., przeäywszy lat,73. | 
Wyprowadzenie zwlok na cmentarz zydowski nastapi w srode, dnia 21-g0 b. m. o godz. 12:6] e polndnie'z mieszkanin przy 
ul, Nawrot X 1-а: Ў 
. Fograzeni w glebokim smutku з 


Zona, dziecii wnul<i. 


: Lodzer e: E The-Bio-Express". | Е 
Turn-Verein : Kraft". di gie een dé I @leftrifches, Lichtheil- 
mov Ausser PrograrAm! | Inſtitut [ 
Euer чур c ратници, оаа, Zu Ehren C. N. Colstois uno NRöntgenkabinett 
| von 


anläßlich des 30. Todestages des großen ruſſiſcen 
Pentek. 


Demonſtrierung nachſtehender Bilder: 


Ad 


aus dem Bomen, Auferftehung von L. N. Tolstois 


L. N. Tostoi in Astapowo. 


Die Beerdigung Gral L. N. Tolstois ls 


Weihnachts⸗Vergnügen 

Brei: u. foznerijdea Muffährungen, Чое gegenſeitigen 

Uaberraſchungen, werden die Herren Mitglieder ‚nchit ihren wetten Angehörigen 

ganz ergebenſt eingeladen. Durch Miiglisder eingeführte Gäſte find willkommen. 
Das Wergnügungs⸗ Stomitec. 

Jeder Teiluehmer wird geßeſen, ein Geſchenk im Werte von nicht ui 

m бор Zënn, das dann gi Berfonfung font. 3342 


Ale Violinen 


ig 
8 Echte Originnl-Meifteräyftrumenie, 

Sieg: топ І. 300 u. Iert: Tyroler, darunter hübſche Kleg⸗ 
bun 195-—250 SL; ranzöſiſche u. Wiener von IBI. 45 — E? 

de Juſtrumente find außerogäenktich gut erhalten, Haben nriginal 

allen Lack und meittrmgenden vollen Ton — Megehendite Gorchtiel 


A d MN 


Spezialarzt_ für Sant, 
Saar, Geſchlechts⸗ und 
en» Krankheiten, 
Krätkaſtraßſe Nr. 4. 


на niit Möntgenſtrahlen 
antleiden). Stuten: und J. 


ffe Gallen, Zenit alle Beſtandteile auf Lager — 
ебине beo ee E E e Ee d : Die Deinonftzjerung der Bild ſchieht b f feri U arf 1 8 7 H ета nr. Petre 
r n D m ет ilder geſchieht bei m ſcher un в! er Seofettum ed eines nt 
i, L. KOMOEOW, Warschau, Aleja Jerozolimska 2l. | ester Ber Mansion. x 1 VIRES ду d a i886 EE 
tram ein 
ma eot tni 
Endos - 


сое 7 copie (Hurn⸗ 
röhren und Binfenfeantheiten. 
Electrolnſe, Kauſtik. (Entjer: 
mina ëtt Haare und Wan 
Wibrattonsmeſſage, Belhluft- 
duſchen und electriſche Glüß⸗ 
lichtbäder. Heilung der Männer 
schwache dun Pueumomaffage 
nach Prof. Zabludowski- 
Blutunterſuchung bei Syphilis 


ali pen 8- 


Nr. 17 (ër En Nr. 17, 
AU der Sep iebenbes Weihnachten ais Geſchenk gebe ich ein großes 
Жеке 55565, Tini Ausführung, zu einem Dutzend Cabiet-Silbern. 
Weil 9ана „Bernardi“. енсе. 17. Б 


B Billigster — "e 
Weihnachts -Verkauf 


J. DANZIG, 5 18. 


Allerlei Ceraten, Linoleum, Dermatoid, 
Plüsch-Dacken, Teppiche, Plüsch-, Juta-, 
Cocos- und andere Dielen -Läufer, Fuss- 
matten, Portieren, Gardinen, Stores, Lam- iu 


ag © Drequins ete. E к А PETRIKAUERSTRASSE d Eois gé 
alles in grösster und schönster Auswahl === = Krutka⸗ Straße Nr. 5. 


ш noch nicht m jig | ` a : Iw t j fr. Ir St, LEWKOWIEZ 
aselDs E 1 


Kraukenempfaug 
unb uon 5—89: 
oto Velo Tae SU Warte; 


М PM E g. mehrlähriger Arzt d. Wiener 
х туйген, prbintert alsSpezialarz! 
a = E ie Wenerlfdy, Gefeufedhts« m 


Hautkraukheiten. 


Sprechſtuuden läglich v. 9-1: Шуг 


ist zurückgekehrt: 


patentierte / d Spegialiit für Haut, Neueriiche 
SS оне, aud az) ID E LG 
SS” Galoschen, auch ||| ` ; | Ee 
88 gu la. Petersburger | 1 6 (à ТОП БАТ сш 
= m | | j 1 iz wuel 
дна wird per Торот ein füchtiger,. deulſch. 29. б 2 * 
ſyreſhender d ALLER ANERKANNT. VORZÜGLICHEN wm | | 
! S FABRIKEN IN ALLEN PREISLAGEN, | " 1 | 1 


Kessel. fuer, 


‚Эте erfragen Diug Dlugaſtraße Kr. 


Spezkaliſt für Dass И]... сисе 

«бе VER), Җякшокдан, 

Krautheiten u. Männerſchwäche, 
Pofnduiotin - Straße Nr. Ж. 

ш. And von 

ан von 5 

_ 10516 


1396 


Sprechftuudeit tiv 
}6--60 oi 
bis 6 Uhr gh 


der wetsüblichen масава Korreſpondenz acchtig, mit der 9 


und mit ſäuulichen Konter⸗ i 
erbeten vertraut, mi EH ſucht Stell Na GP К VW 
ar die Egpedikton Dieies Da 


Spegziglarzt 
Krankheſten, 9 потона Rr. 2. 


| Il | ln il 
' Krutkaſtr. 9, ‚VBeueriiche,, a 
Haar⸗ u. Harnorgankrankheiten. 
- — vs } | Evresiftindens Ba Пг frin, нот 


Жай zu verlaufen ашр юш: я eben U. abends. t. f. Dame. 
ошу : 10 —1 Uhr. 


. i Fischkonkurrenz. Жи бын: ШШШ. 
In den 2 Fischhandlungen «i ver Spaus fit zu den IA Am 


Weih n a Shtsfe i e rtag e п UI. | u 


Gluwnaſtraße Nr. Ca EN Aim 2. Hof. 
1 
ейт täglich friſche Fische in allen Gattungen zu billigen Preiſen zu haben. Gute н, Frallenkraukheiten. ов 


Cine Ip vent, im Centruné der Н gelegene 


Tücher Appretur nebſt 3 Dos ; 


welche ſich unch ju chic befinde, iſt ont 1.8 
b zu verpachten e ventmell zu verkauft 


ih, Stühle, Otunmare, eine 


@ gut WW (x 


wie auch tote und reelle Bedienung. 13535 Wohnt jegt Naſſage Meier 1 
ſichere Existenz, für inteligenie Dame iſt üft zu verkauſen. Ede Petrik, Syrechſt. v. 9—11 
= 3 1910" an die por. Мег Blattes erbeten. is ensi m dien. FFV 


Geſt⸗ Offerten sub „ 
Mettes und Herausgeber A. Drewing 


_ fri u 2,5—7 ai. Sem 


